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Toledo eingenommen 
Die Verbindung zwischen den ^tatioiialen und den Kadetten 
des Alcazar hergestellt. - Artilleriekämpfe noch im vollen Gange 

T o l e Ä l), 28. Septenrber. Die Al^enc2! einen erfolgreichen Aussall gegen die im 
Havas berichtet: Die Truppen des Obcrst-n ^ Rl'ickzug befindlichen Rotmilizler untertt ch-
Uague hal»en gestern nachmittags mit ihren!men, konnte nunmehr die erste Fühlungnnh« 
Botpatrouillen den Vorstoß durch das Tor ^ me der Rationalen mit den Helden des Al-
Visacra mit vollem Erfolg durchgeführt und cazar wieder hergestellt werden. Die Regie-
sind bis in die Mitte der Stadt nelanx^t. T^a rungstruppen beschossen jedoch den 
die in dem letzten Süller des zerschossenctl! erbittert mit ihrer Zlrtillerie. Die Arti^l"' 
AlcaM eingeschlossenen Odetten gleichz^iitig j kämpfe sind im vollen Gange. 

Blums große Belastungs-
probe 

P a r i  ö ,  I K .  S e p t e n r b e r .  I n  b e c  l ^ . e s c h i c h -

Kleincs Ävwtllungs-
inbillinm 

^1. «nstlisch^ Piund i'vx stttts ,fahren vom 
Was wird aus der 

:i>?iiisuZrtschastsko.lsercn,V:' - Fortgang der 
' tnisch-sranzöslsöien Wittschaftöverhandlmt-
ic), Durchschilittliche duitsä)«! BeschSifti-

l̂ ungszeit wie im ^ahrc 1K28. 

,ui d'.e Äimiil' sällr ein welt-! tc französischen Parlamenli? dürfte die 
ilnrf'.vnNtlich lie^eiitsaines „I u b i l ä u m". Mutige Sitzunq Äer klammer eine dl?r 
?liii -1. ^l'pi'Inder niart!n fünf Jahr?, l'amstcn sein. Die heutige anszerordentliche 
'lis; d'c eiilUisch.: Neiiierniili, pli)hllch und iwn '^ammersession, di^' i'lber die Devalvations--

ülini^en WeU nicht eru'artct. dnrch ei- Zusetze des KÄbinetts Blnin ent'cheldclr wird, 
non ^edersu ich das P f n n d voul o l d- wiri» .zunächst mit einer l^eschnftsordnunc^'^-
l II a V d Die Wechselturse de^Z debatte'ein<ielcitet werden, worauf de^ Reso 
luil!ü^^)cn Pfunde.' hatieu iu den vc>ran<^e- der Finanzkommisswn ^'putierter 

..uij^enen '>^''.Xt?eu lel'hafte Tchn.>aukun<'^cn er- ^ <-chulidl den Motiveichericht erstatten sol!. 
vis)ieu und lai^eu erheblich ui?ter d<?r Gold- Zu der Debatte hat sich l>ereit.? eine groiie 

Durch d^'ii schritt ^er <'uglischen Anzahl von Rednern geineldet, deren Liste 
>'e!^!eri>!ni N'urde dieser >^inr'?a>'ichla^ s>.M- noch iininer nicht erschöpft b?^;w> abt^eschlo?-
aeii ll'i-üili'ier!. plciktis^l, l^eivvichen, sl'n ist. Man erni^rtet, das; ^inanziniiiister 
i^^Ils'.'ju' ^'^'süiid U'uvi>e ab'i'.'u>.'vtel. Wenn 'Vincent 'A n ri ol eluic^e Male i)ii>z 
'.au si'.l) >avoii in (5ug1aild '^^'N'der-! ergreifen werde^ nni zu der M.'^erie der 
lnieile für den 'An'N'uhrhand^'l uersprixlien ^ sehe Stellung zu nchnien. C'benso wird lUlch 
a!!e. so sind d'.<ie iu dein ern^arteten llm- ! Ministerpräsident Leon Vluul das Wort cr-

inciit /nuie.r.'t^'n^ »l'wolsl uatüvlich ^ lN'eifen, uin die U'ainlner im l'^bjahenden ^in-^ 
iedril-sere '^^sundiur>.^ deiu Welll'ewerd der ! >^e fiir die Devalvieruiu^ de:, ^-vanleii und 

tet, will die 'Oppositiml durch '.hrc Äpreciiev 
eine Anzahl oon Zusaj^anträgen stellen. (5'^ 
besteht dlljZ denkbar iirößte Interesse, die De-
balvativnÄieliatte so Iiald wie möglich zu 
beschließen, da die Oesfnung der Börsen di­
rekt von der .Cammer abhängig ist. Die F-ra-
ge, ob das iitabinett Blum in de^- Kammer 
für die Devalvation die Melicheit erlangen 
wird, ist noch nicht geklärt, da die gestrige 
SitMng der Finanzkommission in dieser Fra 
ge teine ^ilarbeit siebracht hat. 

o u d II, ^Z^.'M'Nther. Wie di<' 
N M a i l" erfährt, ist I l a-„ D li i 

ilglischen Waren auf den Wel!markten zu-
;jute tanl. Die nordischen Staaten, Portu>gal 
und schlies'.lich auch die südamerikanischen 
Länder ichl'.issen iich bald d?in englischeu 
Poriieh.'n NN und e^Z entstaird so ans der 
!^>niiidlage der seit jeher l>ostelieitden engen 
!''!rll<'''iasl:!'>?'.ni Perslechtung oiiser Länder 
.uii l^'iiftloiid der so-geuaunte P f » u d-

Vlbi'v lius der anderen 

das darauf baiicrende Prograu'.in der !)!e-
giernng zn beschwören. Wie bereitiZ l>erlau- länder keine gröfzeretr Tchwierigkeitev. 

! i en bereit, sich der .^ivischen Pario, 
liort nnd London vereiirbarteii Devalvation 
der Währungen anzuschließen. Dn die Lire 
infolge de^.- bisherigen Finanzpolitlü der ^lie 
liii!rilng t'e facto ohnehin nin Prozent al, 
iiowertet wurde, bildet der B>^ilri!t Iialien? 
zu genieinsainen Schritten der Abwertung^-

GowjelmbianS wirb auch 
abwerten 

Deutsche und belgisrisc Aviiiertung nicht ,'»u 
erwarten. Engl^sci;^' '^lbivcrtmtg. 

! L o u d II, !/>. Z^pleinber. Mit Äitv-
eite '.)at die eugli- nahuie der abgen»<rteteii Währungen ivnrd^^'ii 

'1?.' Pfün'^l'l'i'U'rtiiiig da.) AbN'erluiigZPro- hentc, Mvnlag, die freiudeii ^'^alnten ge-
l'!eiu !ii d'.'v W'.'lt nl'erl)aupl erit attnell ge- handelt. Mit lu'svndcr-.'in ^''^ul^'r^'ssl' ^.'tracii-

ichl '.!,'tichdeui iäjou vorher >>ic Ab-iver- t<'t nian in London die )>inctunriiiiig der 
liug de'? D l I a r > ersoigt ivar, fragte ^rankennblt'ertnng ans die übrigen <'iiropäi-

^lan si<!, iu viel'.'u Ländern linmer ivicher. schien Währungen. Man rechuel iu ^..'oiidou 
^l> man ui.ln ge^^ivnugeu sein voiude, im ei- woder mit eincr deutschen norti iiiil ciiier l'.'l-
^i'ueii nnrtschaftlichen ^^lUereiie anch deu fischen Abwertnn^g, erwart<'l ^ediu!» von Zen'-^ 

der D e n alvai i o ii zn gei)e», und ictrus,Ialkd, dessen Währnus, auf der irniizö-
di^se l^rörternngeu sind l)eule 'locl> nicht zum basiert, eine ?lnpassnng aii das i>>in-

.l)n'eigen ;ietoinuieu, viie dao >'^eispiel von zösiiriv Vorgehen. 
r a n s r e i <>> zeigl. ^ a r i iZ, 28. SeMniber. Wi<' aus 

d>>>l »m. lunichtct wich. »nl sich di.> 
rnn^^ cntschlossen, den )Unbel l ^^sch'.'rivo 
nel) beilänsig ans der gleichen ab^u 
nierleii, nne die fi-atizösifch.' „n,^ 
nilt !sir«'!u ^ranü'n gemacht l)at. 

'l>?iini'abun".tniig halte, luus; nian ab.'r in der 
'nneriviristchafllichen Wirtnng suchen. Ter 
.;!aal toiliile seine ','tnleihen konverlieren 
.liid auch sür zahlreic!?.' private ^.'lnleihefchn!-
'»eii war da. inöglich. Die 'iiu'?last ging all-
gemein zurück und da-? kam den M>is,nal,- geu'.Uic!licheu 'Anstände verh-illiii'^uu'is'.i.i !voi>l 
inen zur ?l r b e : i b e f ch .t f f u ii g zit- fühli. D.1'> schliesit iiichi au-.', -das; inaii in-
gule Da iiii übrigen die anfängliche '^esürel» lernatinnale '^ierl)audluugeu üoer eine nürl 
!niig>ao Psnnd u'üri.'.'iveiter abgleileu und saine Wiederbelebung de-.-; '^^^^eliluiud^'l'^ de' 
^.iglaud niürde auf d'ii Weg der ,^iiflatio!l ja Ive^. ollev ^i^niinntturliesseriiii.s iilinier 
gedräiigl uiet-d. n. leine loeilere Nahrnng «.'r-^ noch arg oaruiederliegt, liegrüsu'u würde, 
hielt, die Bant von d'uglaiid vieluiehr den.'.'Iber man versprich! sich in dieser ^.'»insichr 
'l>siii.dlurc' ans der iieueü '^^afis sehr geschi^l! > in ^'nglaiid vi^r iilleiu von der '.''erul'jigun.1 

Die Repttbllk Andorra von Frankreich n,ili-
tärisch beseht. 

P a r i s, Zeptember. '.1nizennliinjti.'r 
')^vonn/ Des b o '? hat üt'er Vorschlag de-5 
l>)eueralriile>^ der ))iepnblif '.)lndorra dc,c' 
.!.erritoriiinl d'eser >^e^>.lblit diir6i le^?i:>.i>i 
tailisciie l^iorden beseiten lassen, nm die '^^e^ 
'öllerniili nacl» ihrem eigenen '^.-niiiche r^ir 
eiiieui elm-aligeu Uebersall diirri, >paii.'.l»e 
-.'liuirlliisien befchiitzeii. 

Radk?!'k bürg ist <?>!^rniwn 
geworden 

.^lonrad l»on .'»Iiöt^enöors-
^lttsernc. 

a d s e r >> b n rg, September, l^ie-
stern fand im reirtilicl) beflaggten liadit' .-
bürg der feierlich.' l^innzug der ?ruvp'.'u ^ 
neue» (.>?arni^ei! 'iiadier-^blirg ftati. ii'... 
'lüilliauc. lizn'. dem !>trie.t^erc»enkinai fand zu 
näclist eine .'.>ldeiiverek!rilng stall, au die sich 
ein Defilee der ^rlippeii lind d^'r M'lizfor 

inationen an>>.t)t>.,s',. Der ,"^üist',i!ch^f 
Dr. P a n> l i k 'w > k i iveihie bei dieser <^^e 
legetiheir die nene .ieur<td vau .'!^>e!^^ndnrl-
^uiferue. T)>e luue >>aru iV>i ie'u sicu »'u> 
zit>^'i ^l,tc,upag»iieu dev 1l>. '.1lpcu!^^igerre sl 
luents zusaininen nud zählt Maun und 
5» Oiiziere. Tpäter soll eiu be>!N'!;er 
min<'nt gebilde! irerde«! 

TobesfäNe 
Ä a r i b o r, 5eple!'!'.'n. r. >'" >' 

i'.eu '.?il!er oou .'i > ^'^^ahreu ist li.ii.e sri-i! 
gen.^ nach laiignuerigent schiveren L<'iXn d<r 
Zollkontrollor .^oerr 7^osef P o v a l e s. e!n 
5ohn di-i Finan^direttorö i. Dr. Pon'alei, 
gestorben. — ferner verschied der 7«!'!!!'!'. 
l^'>erichl>oberof i^^ial i. >»>. .'I'>err ^^elianu u 
b e r. ^ 7n'>ede ihrer Asclie! D^n icl!.:"^.^' 
troffenen Faniilien unser i'inigite-^ .I^eil'd' 

Sport 
f e» v e-c, ^epleiiilvr. ,'^^iu .lel'n-i' 

h l e r aIt - g<' lrageueo 11s^ l? alluiei11eri -1, a > i -
spiel besiegte dcr ln'^sige Zoorlkliio r <' 
d j a II s t i" deu Zporttiill' „M n ^ " 
Mnrsta 5obola init -:l. 

P a r i 5epleiii'ber. ^-r?."! . liuin^'r 
Da 1 ad i e r, ^.unenuiinisler ^ e. ! e n 
g r o, inel)rere l^eu-v'räle deo ^triegc'ininisl." 
riuiu!-', der Prafett von Pario '.lui> de'.^ 
heitsdireltor iialten eine Bl^'vreciiiiü.i d!e 
den Maiziialnueu .iall. die iui .Visle vmi Ni' 
ruhen ergriffen iverd^u sollen. .>.>l''!!!s''r . 
sident ueon l u ni hat in einer '-Urei'er! 
t'lärnng dt!' .'i.^offuung aii',>g'.>^'ri.'<l!..1, da''> 
eine allinbelräclilli^l.e Preic-it^'iaeru!!''! ai 
den: uiiiereii sr.riizösis.I'eii '/eri"^ 
n^erdeu löinie. Die !)>egieruug 'ei eui 
sen, ungerechtfertigte '"^reiserhöhnnae'i dur-'!> 
cnergische Massnahmen nnuniglich zu i. 
^Innenminister 3 a l e n g r e b.i. >' 
Präfeileu ein '>^'undscl.reibeu g<'r^u')!el, ü u' ! 
chein allen 'i.^rei'^tr^iberu >ie ai.^i^d ! 
ivird 

a I b i n g o II. !.'> ?evi 'r. I,'' . 7i 
j uai'zmin!',er !' r c :> l l) a n i' ! ^ 
isteril eine läuiier-' ''lucispre^^^e mit d 'ü- ''-i 
isideuleii )!inaseve!k. '.''.iic verlaiit^i. soll 
!g<'illl!au den '-Z'vrsrl'lag g.nu'.Iii I''!i'-'n. iia^! 
^auaeiichl'.' der sael^'u ans .>.'m >^>esi!"e >> r 
! I'evalviernng vell.'.e>;i.neu ^a'niclieii iii '.'i!: 
l lommeii I>e;iiglicl? k^e-' ! '^ieu l''ii'l^i'"r!.'l".. 
! al'aeichlosieit uv'rde. 
! c o l z Ii II » ^evK'Mli.r. Merg"?!. 
I den d. '-''"rl der /r-lnicliof vi'n ' l > 
ilmrg niid atn'lsteli'cl^e t'^ieueralnitar 'ü" 
^ ^"'^uii>'l'ri!cl " !'>dtircl>, ^i . ^iai>'- ' 
'>'''! gtildene'^' '>/^>'ie>'erjliI''' 

seftljiel!. lonrde London soiiar ta'> '''»iek l^er 
apilelsl!!cl>t anv mai!''^"n der 'uiiieii 
-»Idbloctländer. 

,vür ^'le llusi'.berheii, di<' ii> 
W'illt iliig-ira.^eu gegenüber l)<'rrsil>:. 
l.ezeicl)ttend, das', uon Pari'^ a i.'^ nencrding-z 
der l'.iedailt^ einer grossen Welinnrtschaft')-
toiiserrii;, vielleii!'; zunä's'l! ni uigeren ^^^al) 

der potil!scl)eii 'rliälinisse 'Friolg/ '^^.'eüi: 
in diesem ''»usamiiieuhauge anU^ die "vrage 
der besseren ^liohsto'fver'eiluug in mauUien 

! elig1iscl>en Aeiis'.eriiu.v.'n nneder angeschiiilten 
l ivird, lo hat ntan allerding'Z den d'iiidrucl, 

. ^.'n das; die L'Ui^länder.^ivar den M»ud svil'.eu, 
ijl eci ss<li nun alier iiichl e!Nic!)Iies',eu lünn.'n, num 

zn pfeifen. W^a>> iinin sicli v'.at:'.sch ieineil-' 
.^lanal'> unler diesem Lchlagivor! vor 

stellt.^ ist iinmer noo, licht klar aewordeii. 
mei ev >'ai'i'!niilcine. '.'^'riieieu n'ird. l^'r j Dabei liai zweifello-) die '>iohstln'fva.^e iü,- die 
siiid'i IU d-iigiai'.d, an dess'.'n '.>ldr<'sse er >vohl iWiederansrichtnng der We!ln.i.'>s'I,a>! eiil 
znuiichst geri.luel ist, leiue .^!eg'.',lllobe, ein sche!'deu>de ')^eden»ung. 
^^cicheu dafnr, das; nran sich dort >bei dein all-1 G 

?Ul r a Ii k r e i ci) ha! dic iiaei? dem 
.!iesiic!> .v.ind'.'le.minislei^. ^>oi.id in '.!^er-
lin ers.igi ' '^'iüÜliidi-giln^i, das'. I.iii.ien lurzein 
ncttr Wirtsch.is.ct,?fhznd>ttn',c'tt inii Deu'sch-
land aufin'iieinnieu N'erdeii ioilee, eine aiiu 
stille Aiifiinlinie ju'fniideu. Die '.'inffaiiuil.s. 
das', die «deutsch IIaitzösische d'!i!>t'.iiluung von 
der ivir>sci)>N!!icl)i'i! 5eite!ier bej'onuen loer 
deu soll, siiid.'l ,1>lstimiuiing >i"'. aiuv 'olche 
'-t^lälter, die ionn nicht gerai'e '^'lir '.»iel sür 
I'eiilschland iii'rig lialvn, ln!ipfe:i allerhand 
.x'^oünilinseii '''lnaii. 

Z)le i!iiier0eilljci)e ^ioiijiinl'in mach! nu'i 
'.ere <n'rlschrille. Die sinkende .'!l'.hl der '.'lr-
l'eiloloseil ist nicht das einzige 'Vllrlmal da-
fnr^ Wicl'tiger noch ist, das; .eel/. der ver-
molirten ()'ii!siel>nng von ')lrbe t'-Iräsien anch 
die '^^ekchnst!qnni,c'zeit, ans den ciitzelucn '^lr-
beittr umgerechnet, steigt. Am .v>^.I,epiilikt der 
le;.,tcn ^tonjniNtnr, im Iahr<? lUi-'ö, lMtlc je-

' DKs'? 

^ di!e v''rgcni)mtnc',?n ?;'ranlad.uerin,!g g?-
> schloffen. 

der Arbeiter iu der ^""uidustrie ün I".«! .> 
'^auili 7 vier ^ünfiel ^iniide '. ge.nl'ev 
Am ^iespnull, im ,vi>ire leüv.i t! !i>.un 
'Zehiilel ^tnuden. '^'eule belr.is. die ''N ' 
sciniilllicln' iugl^che Arln'il^v^eil der 
arl'eiler u'i<'der rund 7' .> ^üinden. l'e!'! a!'' 
nirln niehr nie! uuter d<'ln >.>i.v.)'>siand. üii'^ 
da>> t,ie ^'Zahl d'r AU''!-.-^!>'sei: In-. 
>^iii eiueu verliällii!>5Nl>r.!^i ii! > v n/iid.' 

von der Wirls^'lu^N anioeii^ i'iiu. n iver 
den iouii.e. einzelnen in der 
(Illetlreiii'^ustrie, se-nne i". der 'einn!^'?l"!'.i 
sclwn inid opliscln'li ,'^ndii>!ri.' z. I^egi >!e 
läjiücln' A'.'s'eil'-'^eii ie.iar i.-l))!i N'i.d.'r >!>) 
her aio in den ,ui!.rei! der ''X'.l'loii'unlin'.. 
A.lle Arbeiter und Aivieüell.ea in der ge 
samieu '^.ilrischafl Iiaden nac'^ ^MäNui!>.'n 
de-7' ^^^nslil'.il'5 für >?cnsn'.!!!u.>e>r!vi>nii^i iin 
7uiii ?. »I ^n.'lliaid.'n ?..!!.i.>en l» i 
lel, im ^^^iili l!^.'»:? '.n,':llia'.'d'^.'n und im 
Juli l!>.'it! Milliarden. ?)er ?la!!d voni 
Itlli ist.- alsa beinahe loieder crre!cl>t. 
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Die Abwertungslawine 
Die GHWeiz vnb Hottasd folgen Sem Beispiel Frankreichs / Das Ende des 

/ ^uge-aivitn profitiert von öes ÄbtVeriung öer beiden Tran» 
ken 2 s Miuiarden Dmar / Berlin will abwarten 

'^'i^erstülld.' und !)er 
l^i'r iiu^ji(?^l'cnden iil 

r i ^'7. ^^'pteinbc'v. Ter 
^ . i'^tiii^'uiüch li den ^rank'.'ü 

,1!I' ' 
U ! l  ! !  I I I  

sl^' 'ik^irert iiiii rund l-^el^^U'',!:jet^ 
!l ünci) eiiiulldeini^awinliger I^ivkujsion 

iil'e^' i'>ie!>c' heikle Thelna nun u'^iz! 
^!l^' la^c'U'.id ^leilininicli. Tie snin-,ö!!Xl?.' '^'c. 

iniis^le siä), wie die d r.'!>^nij'c' i^e-
-.lul 'ZlUien .zi! diesen! --cj>ritt iintev dein 

der 'niainji.iilsi'.iuen !'!ltiricktun>^ eul^ 
Tie diiitl? die neue hi^poülik 

:i<ri'I ^n'sle innne >'^'tVlschiistc'laiie w'iile sich 
cnuit.sicht.5 ^^ilnel>insiidl.'n, falastrt?phalen 
'-^'^'iUichv'.sllasie deo ZUite-, deraet an^, das', 
dil^ 'liegierinu^ fic^zwungen n'nrde, rasch 
liandelu. Tie '.^ii^richuldunci der >1ic'l'jieruu''l 

dc,.' von ^^-rankivich betni^jl ich-^ui 
Milliarden .'^ranken. Al>^ in eiiiig^'n ?a-

l^on se'l '.'l'.ignsl <^)e!d iiu von 
ill'ev I? Milliin'd-n NU'.' ^-ranlrv'ich aliiii)tchl>?s 
seu N'nr. so d.i,'. ^ie efseki.^en l^)oldl'esli>nde 
der lins '-2 Ä'Üsilnden .'..i'anl-
nienscheit'n!^'l^'n, iKil' e-ö fnr di-.' /!i ^ieenn.'! 
lein nui' ve.' ^'eg^'rn nieln-, U'.'nn li.' 
ttoei, Unl?^'! nnslislen ^3!' 
lunvde ^eai'.ir^'ill; l'.'niU'iiI, die '.!-:^rh!indl"!: 
<ie'.i NU! ^'n'le.'id in d'.'r ,'>ras!e der 
rnn^1..inli!^'''el)i!!.l> 'n b'.sci'l(ni!'s^.'n. Ti' Te 
llzernisiernüii d'.'r .<^e!d.väl,r!'.n.>en i't denn! 
de'inil'n ^in.^ i/!!?! uu'lrdeu. 

Ti? Tev^lriclttn^^ dcs sra:::csiich^n ^ran-
t?n >res 

: ,d ci,; nu: 
^'nnächs! in 

'^'ern N!'!? .'cnas. fess-in^Llcc. -
crtilirt-.' 

ic^l: n'tZ l i '.rn,-. 
n 7! ez> cn: d:? 
?s''rc!' b^'i hiok)(!l!s,?'n 
tl"t !?i,tcr i5in-
d'.'Ut'! ^!S "'''il'',i!/.il Sa ri '.l'6 m':.''/!: sie 

i', dv?? sluui^.'n ilc'ii: 
t ?u ttcnso auch di'?: ':^".?i^/Nis'ne'; 

s''N'cll>.'!-. leu" 
z:^u 'n d:n 

u.ch e«^- di? 
ss.^'^n n'n. 

1^7'?!/ >'! ? !' r »ü^'e 
' und d'c d?r 
»'us v^'n zr^'ci Ta.^cn. 
i. !?si dc.z t'^nu-

nisler i^ez^^igt habe',, leill Tcü's.ljlllnd nli 
Marlen und fciiicu !'crcili(^en 5ch' >!! !un. 
Ta dcr deutsche Tents'nversebr unl<'r .iren-
szer ol^tntrolle st^ht, tann Tenlschland auch in 
technisch^'r .'^^insicht rul)'g aliwe.r 'n. 

e o r a i.'7^ >5ePen^kic'. Tie Alimc?, 
t«ttq ke<ii ftatt».Lsi?chen und "chm?izert-
scht!l, wird '-uisi^lt lzicjis^i'r 
?!^lnc?nz- »ino SiZirt^chafislr^lic kc>,c .chkch-
t?il siir ^ua.osl-^iulul l/'b^tk. Sicher 
ist, d.:^i^ nach ,'isolatcr Wrihrutt.^IhLÜiednng 
dcr W'^lis^sZs?t»cl einc !^rrm?h"un/j ttn!!> Au' 
würiscntiÄlcklnng ers-ihreu «üordc. D.,mt! 
nbcr wird euch die ?lnss«hr nuH Iugosla-
lrl)n texiinstZ^t werden. Eine noch niichti-
gcre Tatsache ist serner, dafj Frankreich Ju­
goslawiens erös?tcr Gläubiger ist. Iuqosl,,-
wien schuldet Frankreich an verschiedenen 
Anleihen zweieinhalb Milliarden Frank'^n, 

De? eöWx?ZsHe Ge'snöte Wslbe Mariam unterwarf sich den 
Ä?czkier'e?n 

d. s. rund i»,5 Milliarden Dinar. Die Deoal, 
vicrung des ranken um ved?utt.'t die 
Heroösej^ung der jugoslaniist^n Schnld in 
Frankreich um nahezu i;w«i M'lliarZ^n Ti­
na?. Di!Ü:i ist die Borkriegsschuld Serbiens 
in Gold noch gar nicht einberechntt. Auch 
dle Staatliche Hypothckarbank wird von der 
Abivcrwng der schweizerischen Franken 
Nnj;cn .'»iel)?,,, denn ihre Schuld in der 
S:5n.'ei,'^ beträgt 45, Millionen Frankel», d. 
k. den (^cqenmcrt von nahezu 7V0 Micionen 
D'inar. Wcnn jetzt noch die Säinlden des 
Verkehrelninisterlums im Zusammenhang 
mit verschiedenen Bahnbauten und die In« 
dustrieschuldeu in Schweizer Franken h»nzu' 
s^erechnet werden, so erplbt sich daraus, daß 
Jugoslawien aus der AbwertunA der lieiden 
Trünken 2 5 Milliarden Dinar prefitteren 
wird. 

pier^ sind im Zteigeii begrisfen. Wir köniic 
deshalb mit ^tolv^ sagen, daß wir die schle-
testen ^'^eiten der Wirtschaftskrise ubersilii^ 
den haben. 

Wir habcil die Frage der Vaucriischul^ 
definitiv gelöst. Ich glaube, w?r haben ^ 
bestmögliche Lösung dieses Problems 
bracht. Die ^ausloule^ GeivcrbetrelbenV 
und Jiddustiiiellen sind uns ebenso anl H.. 
zen wie die Landwirte, und wir hoffcil, 
mit der Besserung d'r allgemeinen Wi 
s6)aftslagc auch die Zeit kommen wird, d 
es ermö-glicht wird, auch den begründe^. 
Forderungen unserer Ttaatsbeamten enl>^ 
genzukommcii. 

Ter MinisterPräsident kain sedann auf d 
Gemeindcwahlen und aus die Aestrebunii^ 
seiner Partei zu sprechen, wobei cr auch 
Vemüliungen um die Lösung dcr troatisö). 
Frage evlvähnte. Der Min'.sterpräsidki, 
schles; ttllt den Worten: 

„Unser Land ist groß, das Volk ist gesun'. 
die Armee ist bereit, wir sind in bester 
seVchaft von Freunden und Verbündelt!' 
Das Ansehen Jilgosiawiens ini AutlanÄ 
groß. Der best^ Bciveis hiefür ist die heuri>-
Wahl in Genf. Jnr Vereine von 50 Staait" 
gelangte Jugoslawien an die dritte Stelle 
Jugoslawien erhielt den dritten V'zeprns 
dcntenposten, drei andere Vizepräsident? 
kamen erst nach J-ugoslawien. 1934 st:minte:? 
31, diesmal 44 Staaten Kr Jugoslawici? 
Wir sind jetzt gleich nach En-gland und Frlin 
reich die Dritten. Das nru^ man wissen, d^ 
mit es klar wirld, wie hoch uns^r Prestige jii 
diesem hi^sten Staatenforum der Welt ist 
Aber wenn wir auch stark und bereit sind, 1? 
wiinschen wir nichts sonst als den Frietie' 
NN allen unseren Grenzen. Wer diesen iin 
seren Frieden reispektieren wird, der lvivd in 
uns gute Freunde finden und aufrichti«i 
Mitarbeiter auf dem Gebiete ter interna 
tionalen Zusammenarbeit. 

. ..IM 

'^11 / lllschen Botschc.ster in der franzusischen Hau;-tstadt, (5 e r ü t t i, empfangen"Wolde Ma 
- o ^Zttsil^^wu cinf!) spracki dcm Vet^ch/^ster i^cxzeni'^bc^- seine vülliqe Unterwersuna unter den Köuia vo-

Der !>!esauble Ablssinicns in Paus, Wolde M a r i a m, wurde soeben von dem italie­
nischen Botschc.ster in der franzusischen Hau;-tstadt, (5 e r u t t i, empfangen. Wolde Ma-

schcn c^csc llc's. 

'U a r i i?7. 5evleniter. sr^u!;!.-s! 
!^1i^n p!^!ii's.!^en ^l^eii^n^ >:rird die Tcvalvie-

de.) Frlink!'n<' allieitii-s bi^lirnr.t. '^ccl^'n 
den '^.^er-in'iilen' ^lai^'.^'n und <^'n^i!and liiU-
!'n üerli Z^' ^?!!inl''n ">rntrei^l) i')re >>il^l' 
<ii!ieel'!l<.'. Tii.-' liedenle den -i'eii'nn d^'r 

l'- 'riednn!i in der x^^^elt 'n>uli e: 
uei!' '^>.ilnlenlrieq nnd <!is>e 
d'l' si'ir lnne leirlsnin' (5r'.ieneeii!i.^ j 
d.'r '^^'NNn'rl'eli^iil. ,'^>ni!)le,.' der n>ieder er^ 

n!i'.rr-.'nn^i^''gkeit '.v.'vde sich der 
'l'che ^.5rl-^t l'ei^en, die l^'-eldhe^ruiuss 

e >'t l!!'."m ''"'ide eni^'.'lien nnd sii '.niirden 
'ii di'.' il'' ".'ln'.'l. iid lü>si<n'and''rien 
s'.'!! '"'^!'inp>llili^'n nnlder.^nri'cllehren. 

?' e sI'' n > ''Viieie ^ renidenverl e! ? r - indnst r i e. 
.'er d.n? .'<u!n gcsl^.inden l)at, er^v.il^et 

ihren '.'liiilri'.'li. 

^>lslkcik !!nd ^tciscr Ai^cssrinen aus »'nd kmielschrieb die Fcimcl seines Treueides 
ruf dc?l iü'.l'cuis.'!?'! p.sl.>k- Aild .'zeizil il^n beim Unterzeichnen dieses Aktes. Rechts 
vLn ihln dcr italienische Boisch^istcr (^erntti. ^Sch<'rl-Bildcrdienst-M.) 

'!'!1 
r I ' n. ^7. ^eptenilier. Die Tennl-

dv'-' ^ra!i'^^>'iscij.'n Franlen'.' nnd die 
vlh ^ er'llni'1'lx'n'egnng in den l^^oldbleali^n-
d !'i li>^i III den delltschen poliiischen nnd 
uiit m'.l^.l'^'n l^ireisen grlis'.tc '^'ea^>!>n:u^ ge-
i'.!N'en. /.!i<l>einiidere in ieuen ^tveiseii. die 
en'.' .-lliv''rtnn;^ der s.ii jeher lie'i'ir-
" ' i.n^'eu. Dr. Schachi will Prcstiic-

rLrlliusis^ von einer Dcvalya!>o,z 
' - i".en. de-lz w'rd in einien'?ihtc?^ 
l I. s '".k^'!üt, dos; auch Teutschland ^»^e 

Ä '  e  o g r a  d ,  2 7 .  ^ e p l e n i b . ' . - .  M i i . i s l e r p r ä  
sident Dr. i'.'uliUi  ̂ i o i ao in o v i «.' 
!)iell in einer von lit.Wl) Teiin'.hiuevn uu^ 
ler freieiti .V'inunel ueralisN'llt^uen Ä'anifosla-
tion'^uersainiillnng der ^^llt^o^lennischeu Nndi-
talen Union eii,e ^?Iede, in der er, wieder­
holt ftiirnnsch nillainiert, seinen l^jrus? .'iN-
ns'lchst an di.^ Slndt Veograd, dann an de­
ren 7ul^iend nnd an die Belcg'schaften der 
Fnüvilen richtete. Ti.' ^ngoslawlsche N^ii)i-
lalt Union sei liestrebt, in allen soziale'., 
Fragen, besonder-? in der Arbeitersrage, 
eine nioderne Partei zn sein. Wir haben 
nicht vor ein^'r einzi>ien '.^>l'as;n.ihme znri'lck-
^eschreckt sagte der Ministerpräsident —, 
c'ie <ieeig!iet ist, den berechtigt-'n Fordernn' 
gen der Arbeitersckafi entgegenzulonlnien. 

sci'lcr ?.'äl)r'!Ns; in Angriff neh- bauen >>^ilassen, ^^lihncn, Prnclen, 
' » . ^ ^csMernldnjtrlen, ^chiil^u, Ä^asjerlei-?'!art zhnehZn keine reine 

und sie sich nur stltin auf 
d'?r <''. .d'.r''/?)cilt. Iie^ Ansicht der 

t?utsch?n ZLirischaslslrelse jind 
jsjjt '^»pr-^'-'i.sc.bunqen für eine Abwer--
tini7 N?<rf '^'sj'ben. Einen -''nt.;ui I;a! 
D'^n^^ll l !id vi'.!? Ab^^'>.rlM!sl sedensal?-?, 
nu'il e-> niNl.lnx'udiq >st, das', die 
deutscht' ?indnsnie i^is)rlich eine 'l^iillinrde 
'^.'torl in d"!, 'iir die Trle'lnng !'on 
C'rvov ^ t'-n^n'''lil"n 'iv'lncii!. 'V>? 

tungcn, Anitsgobäude u^w. '-?lll'ne.hlich l'onnnt 
wieder l^ield untere.' Äolt und 'o gelang nn'? 
die Absichle, da>) furchtbare Gei'.'^nst dcr Ar-
beüölosigkeit in nich'reni Staate zu ban­
nen " 

Der ??cinisterpriisidcnt teilte sodann die 
statistischen Ziffern iiber i)ie nllssteigende Be 
jchüfiignng'.znnahme nut nnd sa<ite weiter: 

.,Wir haben -gleich'^eiiig aucl) sehr viel hin 
'ick^^lich der C'rs',ös)ung der i^c'an. (5 

die VeraninZen ''»er -.eiUschen Airtschaslsuu- i^al ailch einige Streits g^gc^lieir und ^uui er­

sten Male in der Geschichte der Streiks in 
unsevein Staate legten die '.^^.'l?örden Kor­
rektheit gegelu'cher der Arbeiierichafl an den 

Tie Polizei hat keine St'i.c'kbrecher be­
schafft wie einsteno, die Arbeiter wurden nir 
gends als Feinde de>^ Staates verfolgt wie 
einst. Tas Ministerium filr Sozialpolitik und 
die Banatc.verlvaltnngen haben au? meine 
Direktiven hin zwis^ien Arbeitgebern und 
Arl'eitnehttiern vermittelt nnd säst in allen 
Fällen nnirden die Streits zugun'lten der 
Arbeiterschaft beendigt. Die Nnhe und Ord-
nnug wurden nirgends gestört. Wir werden 
die soziale Gi^sellschaftsordnung gegen lven 
in'.iiier vertei^digen, do<h werden die Interes­
sen des Arbeiterftandes auch in Hinkunst un­
sere Sorge sein. Der Avbeiterstand soll in 
> ns wahre Frennde erkennen. Die Arbeiter 
soileil dabci unseren Worten ni6)t glauben, 
an unseren Daten sollen sie uns erkennen. 

Angesichts der vortrefflichen Reaierungs-
mafznahnken auf wirtschaftlichem Gebiet ist, 
wie ich 'hoffe, das erste vou den sieben fetten 
Jahren einaelan-gt." Der Regierungs<l>ef ver 
wie^z aus die ansteigenden Getrcideexport-
ziffern und anf das 1?tn^lehen der Zerealien-
Preise. Ueberall sehen wir die wirtschaftli6)e 
^essernug und den Fortschritt. Der Staats-
tr^'dl! ilt befestigt, die Goldreserve der Na-
tionaiiltank hat sich vergrö-ßert, die SLaatsPa-

Gerichtsverhandlungen gegen Franziskl^ 
G a a l. 

B u d a P e st, 24. September. Die l, 
fannute Filmfchanfpielerin Franziska Gaat 
hcitte sich heute vor dem Budapester Strai 
bezir^ksgericht wegen leichter .Mrpervcrletzui 
zu verantworten, weil fie, der Llnklage zu 
folge, ihrer Wiener Garderobefrau name' 
)l'?osa Fraiik im Jahre Il^35 im Anklcid 
zittnncr beschinrpst und tntlich mifjhandlet hlit 
te. In dieser Angelegenheit hatte das Gcri6it 
die Angeklagte wiederholt vorgeladen, doch 
war ^-ranziska Gaal jedesmal fern-gebliebm 
Auch s)cute war sie nicht erschieneil. Ihr Gat 
te, Dr. Franz Dajkoviö, legte als Entschul 
digung ein ärztliches Zeugnis vor uud ,nach 
te das Gericht aufmerksam, das^ die Kiinstl 
rin Mitte Oktober auf sechs Monate na<l' 
^lollnwood verreisen wird. Es wäre also de 
n'ächste Dermin vor ihrer Abreise anzusetzc 
Das Gericht nahm das Fernbleiben der Kiln 
lerin als cntschnldigt an und lud sie sü-r de 
l4. Oktober zu einer Verhandlung vor. 

Eisbrecher in Seenot. 
M  o s k a  u .  S e p t e m b e r .  D c r  s o w j c  

russische (5lsbre<^r ,,R u s a n o w", der sich 
auf der Fahrt nach dem Rndolfsland befand 
ist in ein l?isseld geraten und nnnmehr von 
riesigen Eisbli^cken umgeben, die das Schi 
in Gesah? bringen, erdrückt zu werden. 
Eisbrecher hat SOS-Signale ausgefunkt. G 
genwärtig befindet sich der Eisbrecher „Sar 
ko" auf der Fahrt zum „Rusanow", doch wa 
es bisher nicht nwglich, infolge der nngebeu-
ren Eismassen bis zu dem im Eise einflc-
^schloffenen Eisbre5)er „Rusanow" vorzudriu 
gen. 

Seltenes Flugzeugunglück. 
P a r i s, 24. «Septenrber. Auf denr Flug 

platze von Le Touquet ereignete sich ein un 
gewöhnliches Flugzeugimglück. Ein unbemann 
tes Flugzeug startete plötzlich aus bisher noch 
nnbekannter l^rfache, erhob sich etwa 1 Meter 
i'lber der Erde lmd rannte gegen ein an­
deres auf dcnl Flugplatze startbereites i^lug-
zeug. Beide Flugzeuge wurden vollk^mmou 
zertrümmert. Von i>cn Mechanikern k.cim ni' 
wand zu Schaden. 

Em Duell mit Eiern. 
L o n d o  n ,  2 4 .  S e p t e m b e r .  E i n e  o r i g i n e l  

le Veranstaltung, die auf Grund einer Wette 
stattfand, wurde dieser Tage ausgetragen. — 
Es handelte sich um ein Äiell, das nlit — 
Eiern durchgeführt wurde. Die beiden „Duel­
lanten" nahmen in einer Entfernnng von 2!^ 
Schritten Aufstellung, nnd bewarfen sich nnt 
ie einem Dutzend Eier. Sieger blieb >'^arvei) 
Bntler, der seinem t^egner. l^^nst Lvan. von 
den 12 Eier O mitten ins Gesi6)t ivarf. 

MnistewräWm! Dr. Gtvjadino-
US Ms Annes- Lszö Außmftaam 
^!is ciner Bcmnadcr Masseiivcrslinimlnn^ der Jugoslawischen 
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Bier Stunde» »ach der H»chz«it »i«em 
Autounfall erlegen. 

B u k a r e  s t .  2 6 .  S e p t e m b e r .  E i n  i c h w e «  
rcr Autounscisl ereignete sich bei Gaesti. Der 
Architekt 5orl»i Mincu, ein Sohn des PrÜ-
!si.denten des Aerwaltun^srates des „Um-
versul", befand sich mit seiner jun^ ange­
trauten Gattin in seinem Automobil auf 
Äer Hochzeitsrei^se. In der Nähe von Aaesti 
wollte er einem Banernwac^en vorfahren 
und stieß dabei mit einem aus der Gegm-
richtnnfl kommeuden Automobil .zusammen. 
Der Wagen Mincus wurde z-ertrümmert 
und die beiden Insassen lebensgc^flihrlich 
verletzt, ^rau Minen ist später lhren V«r« 
lehungen erlegen. Besonders tragisch '.st der 
Unlstand, daß die 5.)ochzelt der beiden Ver-
uns.lückteu erst vier Stunden vorher statt, 
<1osuliden hat. Au deiu Aufkonnnen Mincus 
nnrd gezweifelt. 

Jagdhund crschiebt Jöger. 
der ?!ähe von Le Maus in Frankreich 

ereissuete sich ein eigenartiger IagduAfall. 
(5in Landlvirt schos, ciine Krähe. Sein Iagid-
limid apportierte sie und der Iässer legte 
sein (^)cuie?iv fiir einen Augenblick ne^n 
d-?!! teteu ?^iostel auf den Nodcu. Huiit>, 
der au der Krähe hcrunl schnupperte, be­
rührte dabei mit der Pfote den Dri'trkl?r, so­
dass die Flinte sich entlud und den Lan-
n'ann schwer vcmundele. Er ist bald nach 
der Einlieferinisl in>? .Aankcnhaus an 
Sckus? si<'storb<'n. 

i. Staatsfekretärin M«ü»amv Vr««S«ick 
von I. M. der König«! in Audienz empfa». 
gen. Wie au^ jll'otor berichtet wird, hat I. 
M. >,tönis;in Maria in Miloeer tne franzij--
fische Staatssekretärin fi'ir Physische Erzie-
bung Madame B r u n swick und deren 
S e k r e t ä r i u  M a d a i n e  S a v a s s a i r e i n  
bc'si'nderer Aildien^^ enipfangen. 

l. Unterrichtsminister Dobrivoje StoLovie 
niird anl und !. Oktober an der.'iW^Iahr 
feier des (^tnnnasiiims in Nara'^din teilneh-
NN'U. 

k. Seaion Watscn sScotuö Viator), Äer gro­
sse ciiqllsche Pnblizist, isl am Samstag abends 
allv London izs ^^agreb eingetroffen und im 
.<')oti's ..E'Iplanadi'" abstestiegen. 

i. Denlisfion des spanischen Shrenkonsuls 
in '^aqreb. Mit )^!iilksicht darauf, daß in Ma­
drid eine uon ertrenien Linkselementen durrs, 
gesiUirtl' R<?qieriulqsntt!bildung erfolgst ist, 
iiat der 'iai'sr^'ber spanische Ehrenkonsul Dr. 
A. (5 n v >i seil, Ault niederiiclegt. Die 
Di'lnissien ist vom spanischen Geschäftsträger 
iis '-l^eoqrad l^eu^'hnligt worden. 

i. Die Staatsbahudireltion Subotica »vird 
niäit verlegt werden. In Subotica herrscht 
«iros'.e Freude, iveil aus Aeogradcr maßgeb"-
lichen .^reisen die Nachricht eingetroffen ist, 
das; von der Verleqnng der Staatsbahndirek­
tion nach Novisad Abstand qenonnuen wur« 
de^ 

Bosauski Brod ge»vann einen grohen 
Prozes^ „egen die -Aiandird Oil Co. Die Ge« 
nieind<' Vomnski Vrod hatte seinerzeit eine 
.stlage luefien .Gablung von 1.7W.s)iX) Dinar 
s^enieindeabciaben «lesiell die Standard Oil 
(5o. anqestrensit. Da der Staatsrat nmt zu-
qnnsten der Naneliden (^;en,einde entschieden 
hat, wird die (^icnieinde mit den: ihr" 
Saiiii'rttn«? d>ircs'l'"'s'ren können. 

l <5inen 2i!4 Uilvkramm schwcrctt Tljun-
fifch liaben di.' Fis<s>er in Vakarac ans Land 

rächt 
j. (^csiilfchie Liremttn^en zu 5, und N) 

Lir,' sind d'ewr Tas^e in Su^ak aufgetaucht. 
Die Falsifikate sind sehr gelungen, sodas; 
vor der EinU'emslnnl^ geivarnt werden mus^. 

Ver l^nterde!uL<j. 
.Ittlire sktilr^: .^litn tin«.! 

li:il>e cr.'^t /.xvi^i UnküIIl.' 
clln^n!« 

»Ulnl v/:e lunj^o f^ilir.'^t «^n? 
>!'i^'it s?e5!torn!<! 

'iur (Ergänzung. 
Dnt<j> Hiltznfilgen von t>.ipf nnd Fus, 

^rhält nlan sieben b<'lalnite Mrtcr. 
Die ergänzten Bllchstaben, von obcn nach 

unten l^elesen. nennen .zn>«'i bekannte Fir^ 
stern-e 

LltiÄn/to Lntkettunl^skur. 
i !>lo Leln^.'iuclit nuc^Ii ni^ineni iVlunn 

v^'r^elii't nilell.« 
».lu. ju. t^iinnd' !!>ic ^ii^'Iniii 

. . . udor c,- kunu iittcl« 
ejii .iulir ferublolbeu!« 

un6 cirinxt mit seiner Icenntotenclen un6 snti-

septiseken Krakt in die vsklkorz^ensten I^altvn lier 

^unälioiile. 0«lol eriiäit <^a^er ^ät^ne uncj i^iinsj 

AesuncI ün6 ist cier i^este Zci^ut? ?e?en Inkeittio-

ne» alier ^rt, veri»in6ert LArnnx«» unil l^NuInis 

vorz^Lnxe ivi» ^unile uncj izeseitixt unancz^enei^men 

^unäxeruci,. V6ol erkriscl^t un6 keleizt. 

Tunell«»»»»«? 

lL5! ciu8 lvenn^eiciicil sul' ein ^veiter VLrvaIII'.c?lnmli(^tL8 t)(jul. vVillvuli^ >!' 
volraLendeln «e^teiLert vvolUen ist. uu<l kliiii^^clic Veröncli,.' iiuke.i 6!.: 
überlegene Iiakteri^ide VViriiUlls ^vissenLcliaftÜcll er^vicsen. 

Unterirdische BiNa 
„garantiert bombensicher 
Reicher Engländer versteckt sich unter Eisenbeton 
Der Lou.doner Archtteki^ Dully baul 

jeht für einen auscl)<^inend etwas äugst 
lichen Auftraggeber eine mit allen 
S<hikatten eingerichtete Bitla unter 
der Erd<'. 

Weun ntan Londoner >^eiLuugen Glaulx'n, 
schenken Idars, wird die Villa, die jet^t der! 
Architekt Dallt) baut, das Modellhaus für! 
die Ztlkuuftgwohnungen aller C-nglaltder 
werden, die ver lyefahr vozl Lnstnngrissen 
dadurch bei^^eiten aus dein Wege gehen N'ol-
len, -dasj sie sich in die Erde vertricchcn. 

Bei denl Ban dieser niodernen Höhlettiwl) 
nung hat der Architekt zunächst eiurnal ans 
die nillitärische Tarnnng'^mvglichkeiten Miick--
sicht genonimen. Selbst da^z „Dach" liegt 
noch drei Bieter unter dem Erdboidcu, die 
Wände werden von ntcterdicken Eisenbeton-
platteit gebildet. Wo sie im (^lelände liegt, ist 
vour Flugzeug ans nichts zn i'elien, dcnn eiu 
Viuganl^ und ein Ausgang bennden sich ini 
Garten unter den Bäumen und Gedüschen. 
^Pvei Tunnels sj'chren in Innere der 
Villa. 

Nach den .Vcilteiiltugen Dallys l'r^iucht 
uian sich aber nnn nicht norznstelien, das; 
der "Aufenthalt darin nnani^enehni sein nius',. 
Jnl Gegettteil, alle .'i.-^ilfsmittel der moÄ^'r-
nen Technik werden anfgoboten, nin das Le^ 
den so bchagli6i n>ie nii^glich '»ll gcsialten. 
Das .Haus uuisaszt vier Ziiun'.er ntit allen: 
9^ebeugelas;. Die Ziuuuer sind l'^ll und lu-s-
tlg, denn ihre Lichtquellen en'.lialten Son-
neuli6itzusamnlensehnng und die Lüftung 
)vird dur<l> besondere Anlagen geregelt. 
Wenll der Besitzer Wils, kann er^ sicl> iil je-
denl Zintiner ein anderes A.nla sitiafst.',?, >Ul> 

zll e.I nur lueniiier .vandgriise bedarf. Aro-
nmaparate zaubern Wies.'ndust, Äatdozon 
oder sal^zige S>eeluft in die -liäuine. Tenlpc-
ratur und Luftfeuchtigkeit lcijseu sich ebenso 
leichte regeln, wie auvl> t"!N''tliche Winde er­
zeugt werden kennen. 

Da mau aber doch geleg''ntllch gern ein-
inal einen Mick iirs Freie tun nn^chte^ hat 
das unterirdische.^>aus aitth „F-<'nster". Tie­
fte Lösung erscheint geradezu genial, denn die 
Fenster bestchen ans Spiegeln, auf die durch 
Sehrohre, nne uian sie von d»!n ll--Booten 
her teunt, der Anblick von besonders schö­
nen Teilen des (Martens sällt. Durch Dre-
l)en der ^elirol?re kann sich der Besitzer, 
loelUl es ihiu Spas; macht, ftineu ganzen 
(^)arten beschauen. Wenn er schlief',lich aus 
Fnrein vor Vergasuug durch Fluabom>bcn 
auf Spaziereugeheu im i^wrteil verzichte^, 
t'anll er dies iil einer Sporthalle oder iit ei-
nenk Wintergarten tun, der abseits vom 
.^'»ails ebenfalls drei Meter unl'.'r der i5pde 
augelegt worden ist. 

Ist diese luxuriöse Maulwnrsl)öhle nun 
nnrl'lich die ideale Villa der,'^UlUnst? Man 
taiin sich sehr schloer nüt dem l^iedauleu be­
st eutiden, denit schliessiich llinnen sich derar­
tige private Schut.^räu.ine docli nur einiger-
nmi^en begüterte Leute leisten. Was geschieht 
aber mit den breiten Massen der Bevölke­
rung'^ Wenn Herr Tally sagt, das; er bei 
Berzicht auf Ltlimaregelnng, l'nnsiliches Son-
lienlicht und Selhrohraussicht ein >>aus für 
l'M.lM) bis 7l)0.lIW Diuar garantiert bom-
bensicher erbauen null, sa isi das doch uur 
eiu l'^'iner Trost. Viltiger iväre aus jeden 
Fall di<^ »Ilkschafsung des ^t!'?eges nberliaui't. 

ÄwischeniZubwm'I??^ in »> ? i? 

Dao Biniirteil. da^.' ni^in innige 
geil diesen Sporl.;>>.>ei,^ sie!>al': liatl^'. i!' 
Lause der ,'jell völlig ans>^egel'eii U'.n >. it. 
Man erlaiiiste, oas; in d'in ern gi'iingirlvit 
zig behandelleii '.uelir als eiir' 
blosse l'>;>.'''.inill!^i»feii>.'!"'l'!ing sü'etl. das', da-^u. 
wenn riel)lig l'^^rieben «'in ' >>.!. .'in n 
chere'7 ^'lnge. tü'nts.!'lii»;trosl. r<'r^.'>e!'''ig 
teit nno vor alt.'in rveu g.'in'ieu. I.i 
l^else ivird zur 'ieit dem Tis^lnennis grns>' 
Aufnierksanlkeit zngew<'iche>. 

.Uürzli^j» sand iin ^tlnmol.il iii'il'-
,.l)lt,inp" --'lii Ti'chteniii'^'-^n.isctil'nllublurni 
statt. da'?> eino' s'.iiönen '-Zierians n.itin?. 
Turnier n^ar re!cl> Beureler Nun 
selgendeit !!!'ernneli iiolniien daran leis^ 5^? 
„Athletik/'. d'elje. ..In.i>''ji 'i?'. 

„illinlN''^ i'n.^ /S!»? ..^''erine-^" L'i'b 
lsaim. 

(5.7. gub eine M^ng.' spannend.'! 
Die Schlilnvnn.l'e int .<)erre>'.'.'inze! lua^iiten 
den >tantps '^mis.lien !^i 0 v n '.^-^erin?'^ 
lLiul^liana! nnd l' 0 I>. 7^nai.ilar.iia '^.'!i . 
''.^i'acli einein schöllen inid lechn?s^b su'chstelien-^ 
den 5pi<'l siegt'.' der ?Pieler auc' 
knapp mit nnd lonrde dannt ?i.'ge.' 
des >)>erreneinzess. 

In: .'^Herrendoppel gab e>.' eine Neil) non 
sei)öncll Spielen. In dcr S.bllisn'nnde n/^te 
daZ Paar .^?ova<"-Didet nl»s Ljnblsana a '^'zei' 
<'''oli«Fnrlan von? ^vl^^rttliib ^.Iliaol'l/i'.'!! 1" 
nberrai'chend nlit .'i : 

Acht Tag.' vorher lial'en die TissUenni'>-
spieler voin Sporiklirb ^/.'tiblelit" '^i.- Snieler 
des Ssi (5ess' init l."» : Ii? be'iegt. 

H. 1?. Schtnsennu 

in. Neue (^mcindetotnmnsjicrungen. Mit 
Verordnung des Innenulinisteriunls wer 
deu einige Gemeinden in Slowenien ilen g<'-
dildet odcr aber ans den bisherigeli Bezir­
ken au!>(M)iodell nlld den benallibarten Be­
zirken angegliedert. 

lu. Die Bolksuniversität in Ljubljana ver 
anstaltet all<l) Heuer einen deutschen und ei-
neu italienischen CprnchknrS. 

lu. Der Gemeinderat von SodrnLica inllr 
de ausgeli)st. An der Spihe der ueneii L?ei-
tnNlg steht der Gastwirt Antoil L e v r e n -
?. i' <1. 

lu. Schwerer Tramwniikarambo». Iii Ljiib-
ljmia fuhr Sonntag utittags in der Tiiröeva 
eesta' ein Straßenbahnwagen niit voller 
Wucht in deu rückwärtigen Teil eiues an-
der<'it Wageils hillein, wobei beide Fahrz<'ll--
ge stark beschädigt lvnrdeil. Be'iili Zufall,' 

illellstos; erlitten Hosrat Dr. '^iltdoks M a r li, 
der Privatboamte Johann G 0 rja n c lllid 
Jakob L e il a r n i «1 aus Nibuiea aul Ba-
.l^en! schtvere Verletzungen. Die lkrsa<Iw des 
,>llsainlnenstoßcs ist mlf fals^1?o Weicheilstel-
iiillg zliriickzufl'iliren. 

III. Schadenfeuer. Iik Dobrnitie tici L^jnb-
ljana gillgen Sonntag das Wohlitians lind 
das "^^iirtschaftsgebärlde des Besilvrs August 
D i nl n l k in FlanlUlell auf. Schaden 
unrd allf etwa 5»0.<XX) Dinar geschäizt, ist je­
doch llnr znnl Teil durch Versicherulig ge­
deckt. Dell V^'alld entfachte eili .Glid aus 
^Uach<' dafür, daß es von der Mlltter gezüch» 
tigt n'orden war, lveil es eilten Stein gegen 
>.ell vorbeifahreildeu Autobus schleudern 
lvollte. 

lll. Die Tierausftellung aill Gelände d-'r 
Muster,Nesse ill Ljubljana bleibt no6) einige 
')eit gei.'ffnet. Der C'lntrittspreis wnrde er-
ntasilgt nnd beträgt 2 Dinar, für Schüler 
dagegen I Dili. .^linder bis ^n i» Ialnen üild 
srei. 

e. M>. Geburtstag. ')Iin ^^7. SePteillber noll 
eildete Fran Tl'ierese >> ü t l i n in «.^else il,'-

Lebensiahr iil geistiger i,t,d törperlimer 
Frisci)e. Tie Inbilarili führt eili glück!ich^'s 
Fatuilienlebeu: ihre beiden Töchter Maria 
lind Therese leiten tiier cin bekanntes Ti^ llN 
verniittlullgsbüro. ,"^Iirel, Lebenc'^Uiend ver 
brillgt die Ilibilarin in dersell>^'lt Wolmnng. 
in der sie geborell ltnirde. Di,' lv.'ri!iiln'ie'u 
Glüct'lrünsch^' begleiteil lie. 

e. Handclskammcrwablcn. D!. Watlterjisle 
snr die Wahl der ^»iiite der !>iall,l>ler iur .v>an 
del. l^^elvei'be nnt> ,'^ndlisirie in ^'illbljana. 
B.!al>lfreis (.''^elie. liegt bi..^ ^nili l!>. ^tlobe'' 
iin ^'lnrtsrallin de-ö >'ialldeli/gre!nilllilo C^lse 
lRazlagova uliea) luähreild der nl'Ii-sllen 
Anltsstltndeitzeit znr Cinsillitliahllie ans. 

f. .^»lljahrifcs Fabrilsjuliäum. Dieser Tag' 
feiert die bekalillte Scbnhleisi^'itfalirik 
in Sevlliea alt der Save das Iltbilalilll'^sest 
ihres üi^iährigen Bestalides. Die beiden Grün 
der der Fabrik, die Brüder Andreas nnd Iil 
lins W i tk k l e. Milinhabei- itlld Mitarbei-
ter der Firnia Willkle i,l Balierlt. l'lehen 
lieute in voller Rüstigkeit dein Uitterltehnien 
in Sevltiea ver. Die berzlichstelt Glncklvnil 
s<in' begleiten diese lbeiden delltsche,t Mäliner. 
die es alich !il sclnv<'rsler ^^eit verstallden lja 
t»eli, dut^ Fleisi und B<'harrl'lchkeit das lilt 
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ÜI !  l^u i  ! !»>  l ius iv l i r l s  ^ 

>'.' ' '' -'^':i. ".^ii i'-e i ü l I !i 
ij. .1 l'f, luiti n'u> iir' ist .^er 

'lvl^' V dec' >>.'vvll s in a 
l  i  !  '  .  '  i^:n .  III  

.. .V Toniitaq. v>. P. 5mals<imii! 
Vi t.!..: cl .)! ..i 3oillilaii lil'.lszt.) 
e-.. r./i.'i'ir. uui ^vcli ein init er-
I .III i.'-:- ^Uiidall'pie! nus deni ('»Uiici-I tievo^'-
lu-'i:^'! I'.i!> jl>.7hiilll't. so t'iu vcrrel^ii.'t'r 
"^ nii!u i. iei?riinli.li! Mesn'^as'l dc',- Eiu-
ino-'! r u,(ir eniv^'rt uu!> hielt den 

fiiv l!N>' verloiviie l''^! i^einl 
!' sl' üi l''lj'.i)V <'s iiiclit ivniidcr-

''?"n. -iiv sliiiui einnuil ciiicu iirnn 
.n ^''' 'niiiel selisu. <>)<'-

r I''.:' d " ."it^vscir n'.tt d.'Nk lis'.'c!? ;i! 
,! !> C'^c tiusch dn' k'!>''^' 

riinie/ ,'^>isilirre iin^ 'iicilirctte 
ick'incttrc'u nech einmal sc siut an dies.'in Rc-
(1^'nie'!nuisi uu!> inan brau^U.' eiinnal 
nicht ..iilit v>^lein Ztöbncn. L6)nallf:^n. 
?chwuuir auf veriiialc^^eiti' viit^en" zu 
schinllnVn! 

c. Vrsolsi. ^en Vcirfiihrunsit'n. 
.''^niidl' an!äs;!icii i'^'r .''^nteriiatil',' 

nni^'u 5"ii^'!.'ai?'?s^"liu?:!i iii l'I'ana liaden 
sil-!^ di' >^^iindc '>'.c' bel^inii! n >>i'n!'et''li-

-7' r i' is v in d'c!f.' >"' 
auoiie^eiclnil'^. süii.n'! 

",'v n.-'.n isnn > 'llfeii .<'nn>e s''!ui'>c?n n'^ 

c. Di? iv.idi'n ali !. lii'd.''' 
n-'- aüi^'l'VÜcli i..'iitt<'ic'iU'!v i'Nl 11111 ''lili' >. 

nu'l'sieki.., «leössin'l in^'rdeii. 
e. .'!'wuplvcrsa:!n?Ul'U5. i-u'iv.I'sli liieN d."-

''sellcreuvevba11d "' e i- ! t c l s i'l? nlvr b' n!' i' n ̂  
<''!nipt!.'ersinnlnli!n^l 

'?!!(' ')?.'nnic^'il Ausschins.'s lialte N''' 
lun.des M'ln!!'" !^'i'>-'s'!u'ndcr Tni^'inor 

^ i._  
O 

Ueder l.!^'inladuiu^ der ,Filiale 'Ni^nibor 
dc'!^ ^li'i.vischen l''l:vevl'c'vere.Nt.. ver-
s.i^iiuie-leu si'.ii li-ileru inn'iu't<a!i.^ ii'i k^^aiu-
briunojaale /.ahlieich^' (>K''.oc!vb.'U'e!^c"..z^' >u!i. 
'.^^^aridor und UiNl'^ebuNi^ lu.i .zil veischic«)!.'-
uen attuelsen Fuuieii 3lellun.i uchiuou. 
^^lu^'.vosend )v.ueu u. a. auch ('^oircrbi.K'scrent 
Dv. Z 0 u t v i ^ und 'Ab.';e!''rdueler Dok 

!  t or  ^  a  II  k-  i  t" .  Z l^ ln i lauu Z u  !  l  bt?-

! 'sprach in iV'inei- (^'vös'nuuiiöanspracl'e di^ 
l uer'^ r.eifejt.' iu der sia) Sie .e-eode-
> lr^'.oeudeu in der ^jeii^.i.'.'llrli^ie l 

^>ez.n'e>ji!.'n liefiiid'.n iii:t> belonli', i^a,; ein 
' au'' c^er Situation ni>i^ in der 

I' i si Ii i ! s e .zu ervlieli.'n 
l '.c>!iiaun >!^ n e >)>'> lU ^ >u'. i Au'>-

UtU'/.'i'. ^ U e l> e r s ii l ! u n i'^ it'. al' 
len ^'»wei-ien ^^e'.veriiiichen B^.ulii^uuii 
t^elin-^r^ ioa>> ^^uni islas^.u iiarain iuriul 

i '.'.'siüiveii je!, iiaj; dur^D 'l)ie 'Nl'speiuuiii de'.' 
l'ir'.'!"/.'!! oev uieijien ^ta.'^ien !>i.'r jUi^>.'jla-
^öiich'.' '.'ilu'i/.vucljs iiichl niei?r un ','!i!^''aud 

i'.'.'-^deu l>iiin>e un) d.vl/r daucilin 
^ j.'in ^^eiäiijiun^vseld suä^e. 'oce.^'.reiseNe 

a.qe, in die die >>aiidiverler durch d!.' v'.'irt 
wrxel! : .-seriii;' ZchÄ.! ich^k-triso llül'racht wiirwi. lSiiuk nur 
sill>rcr ?>n!nk>' ^ «"nh k!., n! tivllsl <,c>:ul!,cr> u>!'rdc>n Aor 
^>>is' '','inN .^'ar ql-js; n'!'7avl 
'?'ens>i!!i^. '.-' ''ie >'nl'ii'. (^insli t^ir^-'besnif. ^V>'-

(5e'l'^n's ""d s!'..''l"! 'n.'5 
vvinl'v ?a'.>? ')?tilan ?v^>>.en nn.d 
ri'> 

.li^eiu je! e"' n^'>"^v.'nÄi.'s, die Reihen ».X'r 
iverlieUeibeuden se't .i u s a :»! in e n u-
s <y s i e ü e n uud an d:ir ^chafsuiis, ^'Iner 
aue >>andn.'.e'.ii^".- Insiesl^r.vieno :unlassenden 

-II arl'.'ilen. Tie Ves-r  i  i  a n I j  a  t  i  0  n  
serun'i der s^)z'!i>'len der l'^^e'-i'^-eedelrei-
b'itden nilisse nnverzii^^lich in Ansiriff sie-
uoniuieil iverden. Zu diesein -'»ive."! wnr^e 

Nun .ne'V ^>ii!li i n l a r. ^^"bl'riinvellrt^' 
dei' ,'>l'lii''s''v^ni''"^ en 7v >ves)vverband^^'''. 
1 ' d e r  !  e i n  V  r  > . ' '  r  a  i n  n i  a n ' ^ c ' s e a r l ^ ' e i i e t ,  
<inen '':b nnd l'e'ii's?!' le d^-? Tvener-

c-'r^- "s-','!i'>>'/ll''.r ^l'^iniar siat 
^i'.'^^ !'it?e.' 'ni^^ere 5!adlives>i'. d?.^^ ein s's'I'isi^ 
s>'tie,e'? ,'^u?ijrnineitt ^nr ''''^c'l-'iin^n'unii von ^ slituiie'ueu in-'' ^'.^^'en .'^u rnsen lmbe 
^ nersii''! sl'lie>id l^'"ns'<'rs. sler ^^iuie denk/ man an die l^iri'ui 

'niiia^'! re'sle >>/r l>>ast n^ka' '.U'iVirad /.n 
1! .i. 

I'. ' '' 7 ^slidein 
s.s ^.n'r ^^^'r'''!en der ?ir> l^'.'>v d''r ^..^and? 
''!i!icksr?l/s''i'Ie in "u' ii bei ^nss. 

' l Ii > ,'iil'^i ^''>->'r''sa 7:i.'bi.'>la V""' 
' "l ).' i'd ' l>ii! ,nan NN an.!) seine ^ 
' 'nr ^ 'in .in d'7 aenannten ^c^uile : i! 
' ' "1/i nnd '.!i';?i' '!'>!!s?l)>>ni.! 

da-i^ 
iu'^.'n.r.'iie dnrcl>.iel^ührt werden seN. (5'? 
^cerde eine s -1 i a l P n l i t i s ch l? 
!ion qe^si'iiud.'l iverdeii, die verschiedene In^ 

^u er-
ndnn-^'l ei­

ner .^i r  e  d : ! q e n a s sen s ch a f t, die 
den Milsiiiedern ^>e ni^'.igen ^i'nunen .^nr 
'I'ctrie'isünrung vorslr.'clen uiid in der die 

paudw^rker ihre (!> rsvarnijse c^ewinndrin-
ll^'i.d anle-i^en svllen. ferner inerde an der 
lii^ii'lncunii einer A n s ch a f s u >l c; s e-
n r> s s e n s ch a s t der (^''e'.verbetr'i.'ib^uden 
i^earbeitet, in der die 5'^andiverlcl ihren V«'. 
darf deäen werden. 

.'i.x'rr !^i a c befaßte sich eiugchend mit 
den fi'ir den 29. Noveniber auö^eschric'beneii 

a ul ln e r )v a h l e u. Nack) neun Jahren 
ivecden die Goschästskreise Zlonx'niens die 
l.<l,erste '<>ertretunti ihres Inter^-sses neu .^u 
nonlinieren Iiaben. Redner hob oie NotweN' 
dilileit h<'rr>vr, das^ sich di^ (^'ewerbcnciliell 
den nlit aller i^irast für ^ : r e n n t e 

i r l s ch a f t S t a in lii >' r n enlsetzen, 
i)a inlr ein.' l^eiverbekannner d!^ .'^ilteresseu 
der .'^.'>andn>erter richtiji verlrelen tl.^nne. In 
diesein Ze!cl)en werden die (>;ewerb^'treibcn-
den ;ur '^!>a!hl der .Uaminerrnte fiir die nach 
ite >'>'iinltir'nsvcriode schreiten. Man möi'ze 
ein neuec' Plebiszit anownen und inan 
r.'erde sehen, das^ sich die erdriickcnd». Mehr-
Keil der (^;ew<!rbetreibenden N'ir eine eigene 
.^taininer anWrecl)^n werde. 

Tas Wort ergriffen aiich die.<^ierrcn N 0-
v a t, a h tar ni>d e h, die sicl> mit 
?) r li a n i s a t i v n S f r a g c n bcschäf-
ligten und auf die Nolwenidi^^le'.t der Ten-
l nnji der S t e u e r l a st <' n. der Bcküinp-
snnq des P s n s ch e r wes e n und dec 
seil<'N'? der S t rafa n st a l t und der 
^ n d n st r l e I'ereitelen i.lontilrren.^ so­
wie ans die Festsehun-ss eines ^erechtin E x i 

e n IN i n i IN n nl hinwiesen. Absie-
erdneter Dr. I a ir i e behandelte die 
^ra^'se der Panerneiitschnld^iinil. <56 sei klar, 
das', anvl> si'lr die l^)enierb"lre:l^>eiidett und die 
l^ianfleute, besonders aiii Laiide, eine Nel^c-
lnnsi ihrer Verlnnidüchkeiten durchgefiihrt 
'.ve-den nn'lsse. 

Aohnlicl>e Versautinlnnsien N'erveu auch in 
aiid-eren Orten abgehalten werden, uin ein 
geschlossenes ?luftr<'ten der GL^'verbetrchben-
dcil bei deil jitanimevioahlen ermi^^lichen. 

^KL!?ze!'! SeL KaMdN?:'-?'.!!Kü'Ze!t6 Maribor erfolg um Uhr vom Aokl Orcl. 
ivahr^rc!'?' samt Visum 115, Diuar. Anmel-
öuusien sind unverzüglich au den „Pntnik" 
M richten. 

ni. Ter zweitl' N!a?ibnr?r Odftmarkt wir^ 
loie uuS mitteilt wird, eudqiltia vom 3. 
bis 5i. ^ltobcr abgehalten w^'rden. Der K'relZ 
der ^Anöstcller bat sich ben^r erweitert und 
werden auch die Obstbanfil-alen von Sre-
di?«"<'. Mo^^irse. ^martno a. P. nnd einigen 
anderen»entl<'g<'r'en Orten ihre schönsten dir-
lengnisse ausstellen. ?as Obst wird nicht nur 
Iii gros'.<'n Partien, sondern ancli im "De-
lail vertailst werden, (^leichi.eitig n'^rt^en 
die Vereinigten Molkreien und .E n se - e i--
<'?! an6, eine Miseausstellniig veranstalten, 
ferner bereiten sich iknsere ef ü ge l -

n ch t c r vor. inl RabnK'ii der Veranstal­
tung ein<' .'l^n'lhn<'rai!?stellnng zu arran^gie-
ren. in der nnr idM steirische Landhnhn 
vorgefilhrt voird. ?lnsh hier unrd Interessen­
ten l^iel^'aenbeit geboten iverden. sich nm 
geringes t^'eld di<' be-sten ^'^nchtlil'isinl'r anzu­
schaffen. 

N l .  Gra.ier Aussluq des „Putnik". Der 
„'Pntnik"-Antol'ar fährt Canistag. den .'^. O?. 
tolier nach C^ra.^,, weshalb der für den 1 
Oftober vorgesehene Ansflng entfallt, s^ahr-
vreis 1s)s1 Dinar, ^^ähei-e Informationen er­
teilt der „Pnw^k". 

ni. Lsbensmiidc. In Pobrcxic' nalim ge­
stern die Arbeiterin C'. S. ein gistiqes Pulver 
ein. l^ie ivi?rde rasch ins K'ranken^ans über­
führt. wo eine Maaenentleenlng vor-genom-
uien nnn''d<'. Das Motiv der Tat ist nnbe--
kannt. 

NI. Im Bach ertrunken. In Hoöe samniel-
te Sanistag Äie .'^»jährige Arbeiterin Karo­
line Pete l i nc iin Obstgarten l>cs Be­
sitzers ^ranz S i n i Ol^st. Nach einiger 
Zeit tvnrde die Frau ini vorbeifliesMden, 
lanni 15» Zentiineter tiefen Ba6) tot anfge-
snnden. Die Wiederbelebungsversuche blie­
ben erfolglos. Die Arbeiterin war schon nieh 

Monlag. den 2». September 

erlitten haben und iits Wasser gestürzt sein, 
wo sie ertrank. 

N I .  Gestohlene« Fahrrad. Denl Privatbe« 
amten Johann Aerni k wurde vor etn-em 
Gasthaus in der Alelsandrova cesta ein neu« 
es Brcnnnbor-?vabrra!d im Werte von lWO 
Dinar g<'stohlen. 

N I .  Bon einer Viper gebissen wurde ge­
stern bei IN Mähen der ^Vjährigs Besitzer Jo­
sef R a ?! n e r in RoSpob. Die Angehöri­
gen leisteten ihm die erste Hilfe und schaff* 
ten ihn ins KrankenlMUs. 

Warnung! 
Mit Rückficht auf die Zeitungsmeldung in 

der „Telaoska Politika" und im „Beöernik", 
wonach ein hiesiger Industrieller in einer 
Mariborer Ba«? Tausenddinarnoten mit der 
Bemerkung zerrissen Hütte, daß er dieselben 
lieber zerreiße, als daß er si« den sloweni-
schen Arbeitern gäbe, sowie im Hinblick dar­
auf. daß meine Person mit diesem Vorfall 
in Verbindung gebracht wird, warne ich je-
dermann, derartige unwahre Gerüchte zu 
verbreiten, da ich ihn gerichtlich belangen 
werde. 

Da mir im übrigen die Verteidigung vor 
wühlerischen Jnttigen unmöglich ist, gebe ich 
h'emit die verbindliche Erklärung ab, daß ich 
jedermann, der mir die Perfon, die behaup­
tet, mich bei der oberwöhnten Handlung ge-
seî n zu haben, namhast machen und 
auch beweisen kann, sofort nach dem vor 
v^richt erbrachten Beweis IWV Vinar Be» 
lobnttng auszahle. 

M a r i b 0 r, den 28. Sepetmber 1936. 
B. Sonfky m. p. 

Nur noch drei Tage der „Lange Emil" 
mit semen Wunderhunden in der Belika ka. 
varna. '0279 

* Die Mitglieder des Unterftützungsver. 
eines der Eisenbahnbediensteten «nd Pensio­
nisten in Ljubljana (Iilnsbrucker) iverden 
auf diesem Wege verständigt, daß die Dele--
giertenwahlen am 1l. Oktober 1936 von 8 
bis IV Uhr im Narodni dom staitsinden. 
Stimmzettel werden vom 28. September bis 
einschliesflich 3. Oktober ausgefolgt, und zwar 
sür die aktiven Bediensteten bei den Dienst­
stellen, für die Pensionisten und Witwen 
aber am oberen Termln täglich von 15 bis 
18 Uhr im Narodni dom gegen Bor.ve'iung 
der Mitgliedskarte. Jodes Mitglied soll die 
Anssolgung des Stimmzettels verlangen, um 
nach freiem Willen wählen zu können. Wer 
ans irgendwelchem Vrund nicht pLr'önlich 
an der Wahl teilzunehmen wünscht, kann 
seinen Stimmzettel in der Zeit vom SV. S«p 
lember bis 4. Oktober täglich von 9—11 
nnd von 15^16 Uhr in der Arbeiterkam-
nier, Sodna nl. 9-2, abgeben. 42 

x' Einschreibungen in die Mufilschule des 
Musikvereines der Eisenbahnarbeiter und 
-Bediensteten in Mnlbor finden am Diens­
ttag, den 29. September von 15 bis !7 Uhr 
im Vereinslokal. s^rankopanova ulica 1-1, 
statt. 

X' Achtung auf die Quabitüt beim Einkauf! 
Wird die Wäsche auch dauerhaft sein? Das 
ist Ihre.^^auptsorge beim Einkauf. Doch da? 
wird l>auptsächli.ch davon abhängen, womit 
Tie waschen! Beniitzen Sie eine gute K<?rn-
sei.se, die Schicht-Hirschseife. dann wird Ihre 
Wäsche lange hattbar sein und nur selten 
Erneuerung branchen. 19049 

auch der i'nd ^?ssia^jrere "^^ahre fallsiichtiss nnd durfte, als sie sicb 
tverdeu. Die Abfahrt von N'iber den Back) beugte, wioder eineil Anfall 

I.eeres vonlcoa. 
»XVoran äenkst 6u 6onn. mein 8cdgt2?« 
»^n niclit5.« 
».^n xar niclits?« 
»k'reilicli: denn icd 'äaclite ÄN äeine 

IV^itx^ikt.« 

l)nter Solisuspiolorn. 
»Wie k.^t äir vorxestorn meine I?olle 

Xöni? gefallen?« 
?>Zeit vorgestern bin icli l^epudiik'a-

ner!« 

'^gnägtrolekerxespi'sek. 
Lr8ter I^Qn68treic1ier: »Vor einen» 

Hanse trat ick einen Minci. uer sc) xakm 
war. clalZ er mir aus 6er Hanä fralZ.« 

Zweiter l^!in68treic:Iier: ».la. ja. Olüek 
innlZ man iml^en! lcli traf leider neulicli 
einLll. äer mir aus äem Lein kralZ.< 

T'e.lUi^e unserer Gewerbetreibenden 

«Vi!» 1' «U«^ ^'/tti^'^e! u>it Z)n) > 
use :n ^i'vis ?.w^i m>-5 j 

N'.'ie " ^ l ' 
>, 'sl ^rc! !ieru iienl n-e ^?en'chtn verl ̂  ^ 

-k-< ^ ti,i. "r5,ovr?e. 
^N'> ?7lN'U s» n r e n i liu>? ?v, I 

! > 1 l' i ^r'.'ev!iU d-'y ^' Il'l''/I'el'!'u''> 
i,' I!->'"'''' («cfan^-ein ' 'l! fiel. Ni-ch ' 
- > 'V ''> l'N''^ "'b 'i da^ .'i'N d' 'sl'r ^ aae 
.,' ^ ^ ,,'1> "'n'- l ' 'nri''!^'' !''n;cr. ^'IN'' 
> . ' <?,irt? N'Nr in au'V'" > 
s .. '">- - -' ?<.. N'l'v !hn> r'l s^ue'-
!s .''Nlll'br an',utr ! >1. 

'^an:? üki!) :r!r «^n l^sli^n I 
('in <niit>sur'r Psvckjolege liat iutereiüin! 

'^.itn lniu^en angestellt. die d.'v 7>riia" t^er ^ 
«U!^ ^inne qnsieu. ^eranlas^t uuirde er .du'.". ^ 
d )>" ein.' Z-elbst^obachtilNZ. fand iil s i 
ur ^.'beu^'rsnuerunti viele Tage, au de-
ueu - ^ « in ^onnittasi lu'st<'r ^anne getvesen 
ivar. "! n ^Viannilta,-s ien!te sich jedoch die 
7n isi- >' !.iN'.. (nue unerllärliche Mi«; ^ 
stiiumnr^ wellte sieb eiu. ohn-? -daü ein b' 
seuvr^- >ula^ >i,r diese Ve'ändernnsi cie.ie-
l>cn l 'ai. ^ie wisü'U''chcn'tlich^ '^urchsorschnu-'! 

i» .' - - l' ludec' si'chrle ^wej T.^'stsil'-
lüi'a^-. '"ich 'i'-ssiissuuii de') s^elehrteu su'ius>! 
di. '. .ii!!^' U!!s .>em Tiesschliis des Men-! 
s?'!en iisaiuiu n. ''Ule ^rsouei?. bei d^ueu! 
i ^ ' r  ? c h ! ' , n  v ^ r  M i ü r u a c h t  d e r  t i e f t e  i s t .  e r - !  
reichen deu i' vuut! ihrer ^e-beu>^b''?l-'suiu'! 
cnu dar^'-ifs^lae! d^ermillael uu? l<> Nl,r. 
?llle "di.' ers^ u^.^ ?)iitternacht siul 'chlas^n.! 
uu'rd.'u <'Nl aiu di^sius setstendeu Nachmil--! 
tan veriu'isit. " ̂  Mi'iur.i'.u inr.'r ^ainie! 
unrd aeaeu 1<> Ulir >N^ndS erreicht. 

7^n 5alt ^al^ d'itv vtcih. sinrb eiu 72 Iah^ 
ir aller ^al'r'k'^slv'.r l^'>. (> slisf>u. de>- an<? 
n e u n  l ^ - l i e u  ' ' ' ^  '  '  - >  '  
euitel InulerlieiV 

Tiese bereils lx'i  uus belannle kui^k'r^che 
^en'ii i islunq nür.d die sieurisie Ve>rtniqssaisem 
der Polksuuiversiti i!  am r <? i  t  a si.  5<m 

Otleber im 'iros' .eu 5iaiwo,iaal erösfueu. 
^luf d'r P"rtragSfolsie besinnt sich au er­
ster Lulle P>"?jhovcn?! reichsznc.rlctt  Op. 
17. Nr. N, auS der ersk'u Penod.'  des E<haf^ 
sen;.!  >di<'rv i irm'.eu Me!sler')  slauuuend. Mil 
den BeÜVvl.niuqeu d'r ueusrau'^ösischeu 
5<^us^' unrd n'r<> diis uachsolgevde ^na-trlt  

's  liela"u!iua'. l 'en. ?eu Schltt!' ,  
s . ' ldct da^' Vcl^'.fss lvelcheS vier 
Melsl .  r der i ' 'urii isi '^en (' l ' i iuslo !»ior-
satov, Liadev. ^rodin <>lnuiuov) lompo-
nier^u. nud ,'mar eiu , ' ' ' .r einen ?ah aus 
d-r? M'eliv ^'e-Ia ei .  

T<'in Austreten d>. '  uui^en einheiinischeu 
^"-nlller sl .  Violine Pft's"!' .  -' .  St"-
!'!>- Vicla uu'i (5<'!io V'iMrX >d''-
>en .^el'Iinun'u sich <ius anerkenn^'usu'erter 

> ?'e"n^eu. ?n' 'in > ! l"">erl>'u^>lif!!in 
i 'en'is' .  ciu berechtigen 7>>'leresse enlae^cu. 

H. D. 

in.  Aus Poli^cidZcnsLo. (5s'es <)er 
^liuiinalal'teisuu^ der M>iribe>r>,'r Ttadtpoli-
^,ei  Iuspettor Tl-rauz (5 a ,  u f  o l ,at seineu 
ordentlichen ^al?reSurlaub ou^etreteu. W^isi-
'^?d seiner Al>^>esenbeit vertritt  i lm Dally-
li  s lov Josef r o b s u.  

in.  Di? ttttkc Theaters''!szu wird Dou-
nernla'! ,  den l .  5?ltober m'l o!!wis erschüt 
terndem Trama , .Tcr lebende Leichnam" cr 
öffnet.  Tie .^audlmni unclelt  '!  z in --lf  Bit-
' lern mit .^vei Pausen in raich-'-  ?ln»'iuau-
derfolsie vor dem Zuschauer ab. '-a d'e Treb 
bübue in deu ?'' iuinerferien l'  denteud ver^ 
bessert worden ist.  

m. Ausflug aus die 5?nuzclf)Jh?. ^e'' 
„Pntui'" v^rnustallt Counlast. den !. Oklo 
ber einen AulocarauSfluii auf 1)!.' ssau.^el 
s'nsn'. U'nlii' <inch dl'r . ^ssii^, 
esM' besucht werden. Die Abfahrt von i 



Dknswc?. den !?cptember 193K. 

RaUonaitheater:n Maribor 
Repertoire: 

Donnerstag, 1. L>ktober um -<1 Mi?: „D-'r 
lebende Leichnam". Sröfsaungsvorstellun^ 
Blocks. 

k^rettag, 2. Oktober: Geschlossen. 
Samstag, Oktober um 20 Uhr: „Aergtr-

nis im St. Florianstal". 

Königin Wllhelmlna bei den großm Herbstmanvvem des 
VoNSndischen Heeres 

Burg-Toulino. Nur noch etliche d<'r 
hervorragende, erfolgreiche Ufafilm »M'ld-
winter" nach dein gle'.chnannxien Romun von 
Paul ^keller mit Hansi ltinoteck. Viktor Ttacil 
und Wlntcrstein in den Hauptrollen. — Un­
ser nächster Ailnl ist wicd.'r ein Ufaschlager: 
„Das Wciberregiment", ein lustiger, erstk^assi 
ger Film, der seineil Vorgänger „Ehchreil" 
beiweitem übertrifft. Helly Finkenz^ller. Os­
kar Sima, Dannegger und eine Meng^ erst­
klassiger deutscher Komiker in den ^^)aupt-
rollen. Bei jedem Programm das neueste 
Journal und wöchentlich ein neuer Povoy-
film, der allseits den besten Gefallen 'ludet. 
In Borl>2icitun^ Schuberts Operette „Drei-
mäderlhe'us" und der plastische Film, die 
große Weltsensation. 

Union-Tonkino, ein'chliestlich 
:voch dcr erste !,uirl-MlNi'5cnsatione>- und 
Abenteuerfilm „Durch die Wiiste". Al) Don­
nerstag der groste ^nstspielschlager der 
nerproduk'-ion „Wer zulejzt küf;t" m'i Liane 
!0aid, Zvetiilav Pe'ro.vie, Hans Moser, 
Heinz Ri'llimann und Theo Lin.gen. 7nt Vor­
bereitung der Wiener Tpikenfilm „D'.e Lench 
ter des Aci'scrs" ^Anna Temid'^v'^ (5'n eist-
klassiges Filmereignis. 

Gegenwärtig finden in Holland in der Provinz Vrabn;tt die qros>cn Hcrbstübunacn des 
holländischen Heeres statt, au d-nc» auch die Mltglicder der ttünkiili-s'en ^^azntlkc iciluclz 
men. Man sieht hier die Königin W lhclmini (lechts) und die ^lrozninnzcssin ^nlsano. mit 
ihrem Verlobten, dem Prinzen .,ur Lippe B cstcrseld l'^i<te), al? Zuschauer Manii-

vcrj^rländv. tPrtsse-Bild-'jcnlralc-M.) 

Neue Mio'ge der feZ' 

Wcttschitßeii iim die Z!a^it-^»icistttichiist 

,,37?arifjor«r üumm^r ??"?. 

meinem unruhigen Geist  mit tei l te .  Nun 

war  d ie  Sonne  im Sinken  und  d ie  Genend  
mi t  e inem zar ieu  rosaro^n  Schle ie r  

überzogen  — ich  war  umgekehr t  und  
and  d ie  S ta t ion  Yuzenica  un :e r  dem Pla-

au  von  Muta  maler i sch  h ingcVrc i te i  
. ' o r  dem Or tse ingang  s teh t  noch  der  a l te  

l ' u lver turm,  e in  k le iner ,  run  le r  Ba i ; ,  de*  
an  e inen  Backs te inofen  e r inner t ,  davor  
e in  Bi lds tock  und  e in  T isch  mi t  e iner  Ru­
hebank ,  Donhin  se tz te  ich  mich  versun­
ken  in  das  e inz ig  schöne  Namrbi ld .  

Des  war  mein  e rs te r  Tag .  Am näch­
s ten  e rwachte  ich  f r i sch  und  munter ,  wie  

|  losge lös t  von  a l le r  Erdensch  wer t .  Ich  
i g ing  zum Bad ,  das  i s t  das  W'e l i r  des  
!  Hammerwerkes  mi t  de in  S tausee ,  h ie r  

»Fiuder  genannt ,  umsäumt  von  e inem 

j Wald ,  wie  von  e inem sch l i t zenden  Arm.  
Das  V.  ehr  se tz t  s ich  dann  in  e inem ß  ich  
for t ,  über  den  e in  l i eb l icher  S teg  führ t ,  

der  in einen kleinen Hohlweg mündet,  

auf den man hinauf wieder nach dem Or'  
gelangt .  Beim Finder is t  -eine Wiese,  auf 
der  es sicl i  prachtvoll  sonnen läßt;  das 
ta t  i ch  denn  auch  ausg ieb ig .  Be : in  Mi t ­

tagessen ,  das  mir  wieder  ausgeze ichne t  
mundete  — Backhühner  pr ima!  Da  ko­
s te te  ich  deu  Wein  — ich  nut  1.1  s agen ,  e in  
Gedich t  j edes  Glas ,  sowoh der  d i .nH 

zär t l i che  Dalmat iner  wi rd  h ie r  gerne  ge­
t runken ,  a ' s  auch  der  go ldge lbe  Muska t -

Sylvaner .  Du weiß t ,  i ch  b in  ke ine  Wcin-
, t r inker in ,  aber  ich  habe  f roh  und  Ic  ch t  

mi r  manches  Glas  munden  lassen ,  A\e in  • 
V .  i r t s leu te ,  l i ebe ,  besorg te  und  t f ieh t ige  
Menschen ,  waren  bemüht ,  meine  a l lzu-
b lasse i ; .  schmalen  Wangen  a t rzu i r i sch  11,  
was  auch  wunderbar  ge lang .  Das Tuch -
t e r lc in  des  Hauses  t rug  mi t  se iner  herz ­
e r f r i schenden  Fröhl ichke i t  und  dem s te t s  
h i l f sbere i ten ,  l i ebenswürdigen  Wesen  
v ie l  dazu  be i .  

Ich  habe  in  den  nachfo lgenden  Ti lgen  
Muta  und  Umgehung quer  durchs t re i f t ,  
habe  nur  f reundl iche  s to lze  Menschen  e  • 

i ro i fen .  d ie  mi t  ruh iger  Sc lbs tver  i i iv j -
l i chkc i t  ih ren  01t  ha r ten  P i i i ch icn  nach-

g ingen  — ich  habe  am Wehr  und  am 
Finder  ge t räumt ,  habe  mich  im I . l egc-
s tu l i !  vom le i sen  Wind  s t re iche ln  In  . n  

— habe  d ie  V a ldcr  aufgc .mch — und 
am Mit tag :  und  \bend  tüe in igg i  Hange:*  
he imgebracht  Ich  habe  h ie r  wahi l r :  f t  
Körper  und  Nerven  wunde  iw >!1  e r i i  : ! l  

und  neu  ges tä rk t ,  n ich ts  vo l l  de r  Wel t  
draußen gehört» was ich nicht w >111 
keinen Staub schlucken müssen, 1 '.b 
immer  nur  f rohe ,  f reundi ' chc  Oc. - . ' ch te r  

mn mich gesehen — und vom /l.rt̂  11, 
durchs ich t igen  Gro ' i s tad tnf läuzchen  v  r  
n ieh ts  mehr  zu  merken .  

Schwer  fä l l t  mi r  der  Abschie  1  m :i l l  
den  l i eben  Mensch .n .  schv  ner  noch  \  u t  
Muta  se lbs t  mi t  se iner  ge  nndm,  kr*" l f •  i -

gen  und  doch  so  l inden  1  uf t ,  den  e rn ten  
Hügel"  und  würz igen  Wäldern ,  a l l  d  1  
vom Fle iB gesegne ten  Aeckern .  von  Je ­
nen  man ' e tz t  d i j  Kar t - r fc ln  e inb ih- j r t .  

Aber  ich  Komme ia  wieder !  Henau  v.»  
"  ie  a l l  j ene ,  d»e  mi i  l e  und  abgehe  / :  lue :  
e rho iung  gesucht  und  wahrnaf t  gefuu-

;n  haben .  Und ich  wei f ' ,  da i l  n ic i r .  nur  
las  e r s te  Glas  des  Abschied  t rn  r e  

kredenz t  im Kre ise  a l l  de re r ,  d ie  z i  "  
Freude und Fütsn.nut'ng ''c ctror en In • 

ben  — dem l ieben  Muta  g i l t ,  sondern  dar»  

i ch ,  wieder  he imgekehr t  zu  Arbe i t  im 1  
Pf l ich t ,  noch  of t  j enes  l i eb l ichen  Or tes  
im her r l i chen  Dranlaad  gedenken  werd  .  
in  dem ich  so  unvergeßl ich  - -chöne  l r r -

%  1  0 ben  verbr ingen  dur f te .  

M a  i  e  f .  

p. Neuer Porsitzender der „.^lmecka liranl'^ 
n!ca". ^^uni ')!achsolg.r de?? verstorbenen Vo 
sitzenden des Pern'altilngsrateo oer .,'tin''^-
ta hranisnira" Vrabl N'urde der ?at' >>.!<-'n-
besiker Herr Ioljnnn 5 i m o n i c: nuö 
Vrstie gewübll^ 

p. Harln?n'.ka-Lcl)rkurse beabsi-ht'gt 
Mnsitvere'.n „l'aiinonili" .^n erök'nen. nnd 
.zivar soll der chroina'i'ck'en Havlnonik.^ eine 
besondere Pflexie zuleil roerden. Ten Uil!".'» 
richl wird der auerlannte ^vachiiuinn Herr 
(syrill N n k n ^ 11 le'ten. ^?!nlnl''di>l'''en a e^-
den täglich zniisch n 17 nnd Uhr »n der 
„Mladika" entgegengenonnnen. 

P. Im Tonkino wird M't nn^ch^ ^.en !'s> d. 
und anl Tolnierstag, den I. Ok!'o'r der 
unterhaltende Lnstsviclschlaner „'Ter 
Iraker der Zarin" mit Olga Tschc s'0wa, 
II? (5'ichber.>ier. Anton Poin'n'/r. '^!trkr-
len und Adele 5androck in den Hauptrollen 
vorgesiUrl 

<<«L§StttAS?SÄKMS 

<^r. Aus dem Schuldienst. Bei der lehten 
Versetzung im Ttande des Lehrpersonals 
ivurden von (^^ornia Nadgona vier Lehr­
kräfte versetzt, n. zw. Friedricl> V id m ar 
nach Marenb.'rg. Frau Lndnulla Pa h o r 
nach l^wrnsi szra^d, Frl. Anna A r k o nack? 
^ t .  R u p e r t  u n l d  F r l .  A n n a  ?  t  e r  g e r  
nc.<ii Pobre//'>e bei Maribor. ?ln die schule 
in (^ornja Rad-gona wurde bishtr nur eine 
Lehrkraft uersetzt, nänllich Frl Juliane 
^ t i b l e r, nmhrend die iib'.igen drei frei-
-geivordeuen Stellen noch nicht k^eietzt sind. 

 ̂jiavi. öisseim 

slb. Slov. Bistrica erhält ein Watsenhauz. 
y!eben der LNost-erlir^^e geht ein zweistöstiger 
Bau seiner Vollendung entgegen, in dem 
ein Waisenhans untergebracht werö!?n wird. 
Mit der Fertigstellung des Hauses wird der 
ganze Platz ein schöneres Antl'-tz erhaltcn. 
Ferner haben die Schnlschwestern das Haus 
des üaufnmnnes L li s ch n i gg läufl'ch 
erworben, das <'b'" adaptiert raerden 
soll. 

c o r a d, S8. Ccpleniber. Auch die schies'.en ^i'ng aberiunls ^'lanplniiinn P 
hi^m<,en c5!aaic'Uleisters.chaflen inl Zchies'.en, init Treffern als Sieger vor. 

^ts/a's/.'n auf di,' Lch^'ibe ..^ia!in^if(-alau' 

e r 
?,iu 
id. die vom bis i?',. d. in Beograd von sid) 

gingen, standen im Zeichen einer ans-V-zeiu?- i. ein 5chuelischies;-.'u c'iif M^'ler) err.mq i'ir >,'/ 
net<n Beteiligung, denll nicht wen^ger als B l u in <' r ans (sclje den ^zmeit.'u "pre's: 
l!', !0 Zchnl^en ans allen l^^''bi''ten des 2taa- auch V u I ni a n ! und Prof. (5 e n : 
tes ballen sieli eingefunden, nni deu ^innipf erreich'eu eiik oiites '?!saa>nenl. 7uu 
unl die Z!e!ie'.'palii,e a!ifznnel?u!en. ^lowe- v<'uchi!.'s'.eik anf di-.' Scheibe ,.!3ii'as'vo" be 
u:cn lvar durch^es'üi^en v^'rN'?ten^ van 
denen ln')besend<'rl' Etaatsnieisler Prvf 
(s e st n ! l. '^^uck'bindernn'iste'' ^^ioberl n k-
IN a n'i nnd Hunptinann ''U e l' si^rvor 
flachen ^nsli<'sauit ereherl.'n die '^.l(e!st.'r' 
ichntzen !ins dein Traubauat '!v'^'!'iers>iia'' 
len. 2 Mei^e ui'd dcv ^l'e'be nacki ei' 
"l'n «i., 7-. Il>.. l:;.. 27.. und l'i. 
^<''s'is von ver>?i<^b^'nen ?"i''pliäeu. ^'.n 

ten ''.Uerv e ft n i l "'si^rie' 
s'ener 5ieg^r l!ervor. inden? '^^2 >)?''nae 
von 1l^ .^u eruesl'n ve'ni:".'s'le. T^'n 

iPlai^ be'Vl't^.' Zu 
! >n a n i i'nt .'i5>7 
^ ^''''ndtnionu ''U r iins ui't 
^)>'ina«'n !"!s>'v.' Pert' "t''' i!>>^ leirsi-
ten dic» sisirn'cn 

schwere ^)^'aff<'n '^nr '^^'^rsn^inng. Iin Piftes-'N-

c^.ii'i>^in!?nn ^>' <' den 
?as ?rs'''es',en aui d'' (!'<''iiüe'^es'eib:' eze-
n!onu 7uli!n 5 t a n a r. ii-'b",',?^ P^-ef 

(5 e ft n i f und u s IN an!«' die s'.'!gen 
dei^ Pläi^e einuasnü^'n. 

>''>'">".'11 dranibrailite das 

^dnl"''('n auf ^ ' ' ' ' ' ^ ' r s e l ' e ' l ' ' . '  i n  i i i l e n  d ' e ?  

Tank il'ven l!'n'er-en 
i!''b s'il'v d'' serb''-s'en ^.s'üi'en als '.^ie 

ner. s'!' ^.' '> n , s ev^l'-rie 7.. P n 
Nl a n i dv!i UI'>^ ^"'^au 't'ua"II 
11. ^1^'. 

vi u Frinl o i e ai>'> 

r den 
e!N>'!? 

7>in 

Ms MM 

u. Besitzwcchsel. Der Holzhändler Cinnie-
rich o h n l)at dcli sog. Gnstelhaunnerbes'!.^ 
salnt dem Personalhaus in» F^'lstritzcz'^^al'ett 
von der Frau Ludmilla H a a s - T k a z c-
d o n i g käuslich erworben. Der neue Be­
sitzer bcal»sichtigt dort ein Sägewerk mit ^^^^as 
serkrast einzurichten. 

d'e'er >^onknrren^ V n s- '-fl"'d'il.'s'l'u nm den 
IN d ae'^iten (7!,.^, ,. ,1 a n i 

v a '' v>'r '.-^rl''d. 
v! ^'>'/>'kr^'val' ^'rk^''l!a in'>, 

'^-^'>^>'1- 57rv'.''r. 
nol"'!!!'!' an d'e'en "? ^ j teil. 

Serien in 9)?uta 
Urlaubsbriei ,  

Du fragst  mich,  l iebe Fruendin und 
Freund,  wo ich heuer meiner Urlaub ver 
bracht  habe.  Gerne wil l  icl i  berichten 

Wöi-. 

c l tes  b l i t zsauberes  Z immer ;  ich .  wusch  
mic! i .  k le ide te  mich  11111 —•  und  fand  im 
• ia .  i ' 'mmer  schon  den  Kaffeef i sch  ge­
deckt .  Wie  das  schmeckte '  Und nachher  
g ings  h inaus .  Quer  über  d ie  Fe lder ,  d ie  
im Halbbogen  vom Wald  umsäumt  s ind ,  

über  d ie  schöne  Zei t ,  d ie  mi r  so  v ie l  F reu  ! Der  Buchweizen  s tand  in  vo l le r  Rei fe ,  
de  gebrach t  ha t .  Ich  war  in  Muta .  — Wo!  m d ' .n  Mais fc ldem luden  Sa l le ,  p räch t i -
üas  l i eg t?  14  Ki lometer  von  der  nörd l i - !  ge  Sonnenblumen d ie  Bienen  zum 

eben  S taa t sgrenze  (Eib iswald)  im la -  Schmaus— eine  Ruhe  und  Sanf the i t  war  
chcnden  Drauta l .  Schon  a l s  ich  ankam,  |  über  d ie  Natur  gebre i te t ,  d ie  s ich  auc l  
empfing mich ein unwahrscheinlich blau­

er  Himmel .  Ich  war  von  Mar ibor  e twa  
e ine  S tunde  durch  b lühende  Fe lder  ge­
fahren.  Am Bahnhof von Muta-Vuzenica 

nahm mich mein l iebenswürdiger Wirt  
in Empfang,  in dessen Haus ich meinen 
dreiwöchigen,  wohlverdienten Urlaub 
verbr ingen  so l l t e .  Ich  war ,  t ro tz  a l l  des  
geschaulen Schönen müde,  nervös und 

sehnte  mich  nach  Ruhe .  Aber  ich  machte  
beide Augen auf,  als  der Wagen auf eiu 

sanftes Plateau hinsteuerte.  Diese Luft!  
Meine von der Stadtlu f t  ausgetrockne­
ten Lungen pumpte ich voll  und genoß 
diese einzigart ig schöne Fahrt .  Links von 
mir ragte die »Velika kapa«,  geradeaus 
das Kirchlein von Sv.  tr i  je  kral j i ,  wäh­
rend zur rechten Hand der Bachern 
f reundl ich  e in lud .  Darüber  h inaus  wußte  
ich die Kärnter  Berge — und war doch 
im sonnigen Weinland.  Im Gasthof ange­
kommen, erwartete mich ein freundli-

Allen Verwandten, Freunden und Bekannten teilen wir riio traurige Kunde 
mit, daß unser wütiger Sohn, Bruder. Onkel und Schwaget-, Herr 

PowHei 
Z.oükontrollor in Maribor, 

heute, nach langem, schwerem Leiden im Alter von 36 Jahren seiiq- <m Herrn 
entschlafen ist. 

Wir werden den teuren Toten auf dem Städtischen Friedhof in Pobrrz'o 
am Mittwoch, den 30 d. M. um 15 Uhr zu seiner letzten Ruhestätte ;eleiten. 

Maribor, 28. September 1936. 

Dr. Josip Povalej, Finanzdirektor i. R., Vater Josipina Povalcj, Mutter 
Eduard, Stanko Brüder 

*osipina, verchc!. Dolgov; r.iiiha, verehel. Jarc; Pav'a, verehel. ' r. fei?, ftlatica, 
verehel. Hudnik; Schwcstern. Vladi Qolcov, Professor; Itinrio *arc, Kaufmann; 
i)r. Franjo Jez, Advokat; Atbin Hudnik, Beamter der Nat onalhank; ais Schwager. 

Stefka liluzik, Verlobte. le.172 
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Nuckfmgkn aus dem Auslände 
Anslaiidinteressc für jiWslawische Produkte 

!>a>  Lxpurt iördeniUKsinst i tut  de> Han­
delsminis ter iums erhiel t  wieder  eine 
Reihe von Nachfragen aus  dem Ausland,  
die  uic  \ \  arcncinfuhr  aus  Jugoslawien 
zum Gegenstände haben.  Das Inst i tut  
sammelt  diese Anfragen am" Grund vnt i  
\nfragen,  die  ihm ans dem Ausland zi t -

kommen.  Die inlandischen Exporteure 
werden ersucht ,  dem Kxprr l iörder i tngs-
inst i tu - ' .  mi t  der  Anfrage gleichzei t ig  kon­
krete ,  nach Möglichkei t  bemuster te  An-
gebote  samt den nöt igen Lieferungsbe­
dingungen einzusenden,  wobei  die  Num­
mer der  hier  angeführten Anfrage zu 
vermerken is t .  Das Inst i tut  is t  of t  schon 
auf  < i rund dieser  Angaben imstande,  
dem Interessenten mitzutei len,  ob sein 
Angebot  Aussicht  auf  Erfolg besi tz t .  
Auf ( i rund der  günst igen Offer te  wird 

dann der  Exporteur  mit  dem ausländi­
schen Interessenten in Verbindung ge­
bracht .  Bei  der  Mit te i lung der  Adressen 
übernimmt die  Anstal t  keine Gewähr 
f i i r  d ie  Boni tä t  des  ausländischen In­
teressenten.  Fal ls  die  interessier te  Fir­

ma neue Möglichkei ten f i i r  d ie  Placie­
rung ihrer  W aren im Auslände wünscht ,  
wird das  Vngebot  in  e inem besonderen 
Bullet in  veröffent l icht ,  dav ausländi­
schen Interessenten unentgel t l ich zuge­
s te l l t  w i rd .  

Fr'Zeugnisse der Forsi Wirtschaft. 
103f> Hamburg :  Nul iho lz .  1037 Wien :  

Eichenfriese, 1038 Sfax (Tunis): Bug-
holz .— Hi3 ( )  Mailand:  Vertretung für  
Bauho lz  und  Nuös t i lnuue .  -  11)40  I s t an ­
bul :  Zel luloseholz .  — 1041 Mamburg:  
Schn i t tho lz ,  besonders  Kie fe rnbre t t e r .  — 
V)-\ . }  l / i t i i r  (Türkei) :  Furniere ,  Sperr­

p la t t en .  
Bodcnprodnktc. 

1043  Wien :  ge t rockne te r  ungen iah le -
u e r  P a p r i k a .  H M 1  K ö n i g s b e r g :  W e i -
/ en i - l e i e ,  Le insamen  und  andere  Oe l sa -
111 en ,  Oe lkuehen .  HM<> Da i ren  ( Japan) :  

ge t rockne te  Wei l ip i l ze ,  1047  I zu i i r :  
K . i r lo i ' e l s t ä rke ,  Dex t r in .  HMs Par i s :  

Kartoffeln« Schwarzrettich • Weizenmehl, 
Tor . . ' t e i l -  und  Frbscnko i i se rveu ,  gemah­
lene r  Papr ika .  1040  S tax :  Papr ika ,  

Tomatenkonserven,  Bohnen,  Erbsen,  
Kürbiskerne.  — 1050 Zwickau:  Besen-

s  trol l .  — 1051 Antwerpen:  Getreide,  
Hülsenfrüchte ,  Gemüse,  Viehfut ter ,  Oel-
samen,  Fut termehl  und Oelkuehen.  — 
105. '  Rio de Janeiro:  Malz und Hopfen.  

Obst- und Weinbau. 
1053 Dairen (Japan):  Dörrobst  (Weich 

sein,  Pf laumen),  ferner  Aepfe! ,  Birnen,  
Weiü-  und Schwarzweine,  — 1054 Sfax:  
Nüsse und Haselnüsse.  

Frzeuxnisse der Viehzucht. 
1055 ( ie los  par  Pau (Fiankreich):  

Schweinefet t ,  Würste ,  Fleischkonserven.  
— 105r> Leipzig:  Ziegenhaar  (9000 kg) .  

ErzeuRiiisse des Bergbaues. 
1057 Hamburg:  Bauxi t .  — 1058:  San 

Francisco:  Rohmagnesi t in  Blöcken,  Kalk 
und Eisenerz.  — 1059 Phi ladelphia:  Er­
ze al ler  Art .  

Industrieartikel. 
looo Hamburg:  Knüpfe a l ler  Art .  — 

1061 izmir :  kaust ische Soda,  Speisesoda,  
Emailgeschirr .  — 106J Sfax:  Gewebe al­
ler  Art .  — 1063 CiHnbra!  (Frankreich):  
Wäscheleinen und -s tuf te ,  t lerrenhemd-
stofr 'e ,  fer t ige Damenwäsche.  — 1004 
London:  Fischerl iemden und Kleider  mit  
nat ionalen Motiven.  — 1005 Karatschi  
( Indien):  Messer ,  Toi le t tenar t ikel .  Neu­
hei ten,  Parfunier ie ,  Puder .  Oele ,  Medi­

kamente,  Drogen.  Eisenwaren.  Werkzeu 
ge,  Schreibrequis i ten.  — 1006 Boston:  
1 'ext i labfäl le ,  Hadern,  neue und al te  
Säcke u,  drgl .  

Verschiedenes. * 
1067 Porto Alegre:  jugoslawische W a­

ren,  die  in  Brasi l ien placier t  werden kön­
nen,  gegen Bienenwachs,  Oclsamen l ind 
Leder .  — 1068 Vertretung für  verschie­
dene Art ikel .  1069 Bagdad:  Vertre­
tung für  Art ikel  a l ler  Art .  — 1070 Otta­
wa:  Vertretung jugoslawischer  Export­
f i rmen in Kanada,  — 1071 Tunis :  Vertre­
tung für  Leder ,  Bugmöbel ,  Glas-  und 
Porzel lanwaren,  Fisen-  und Kurzwaren,  
Dörrgcmiise ,  Bohnen,  — to7.  Riehen- '  

Basel :  Vertreter  für  verschiedene Er­
zeugnisse .  

Anmerkung. 
I .  Singapore:  Placierung von indi­

schem Schi l f  (Rotang) .  — 2. Mailänder  
jugoslawische Firma sucht  Verbindungen 
für  den Güteraustausch mit  den Donau-
Kindern und führt  Finanzgeschäfte  durch.  

Die Verordnung Uber die Regelung 
der  Bauernschulden wurde Samstag 
von:  Beograder  Amtsblat t  veröffent l icht  
und t ra t 'demnach mit  diesem Tage in 
K raf t .  

X Die Zeichnung der Obligationsan­
leihe der Stadtgemeinde Ljubljana in  der  
Höhe von 20 Mil l ionen Dinar  beginnt  am 
10.  Oktober  und dauert  bis  10.  Novem­
ber  d .  J .  Bekannt l ich handel t  es  s<ch hier  
um die  Liquidgestal tung der  Städt ischen 
Sparkasse,  wozu außerdem die  Staat l .  
Hypothekarbank eine langfr is t ige Anlei­
he von 30 Mil l ionen Dinar  gewähren 
wild.  Die Obligat ionsanleihe kann auch 
mit  Einlagen der  Städt ischen Sparkasse 
gezeichnet  werden.  Der  Zinsfuß beträgt  
bis  15.  Februar  n.  J .  4 0 /«  und dann 6%. 
D e  \e i lostmg der  Obligat ionen wird al l ­
jähr l ich am 15.  Februar  und 15.  August  
abgehal ten werden.  Die Zeichnung kann 
bei  a l ler .  Geldinst i tuten vorgenommen 
weiden.  

Der jugoslawische Arbeitsmarkt. 
Nach Mit te i lungen des  Zagreber  Zentral­
amtes  für  Arbei tervers icherung betrug 
die  / .ah!  der  bei  dieser  Inst i tut ion und 
ihren Oiganen im Jul i  d.  J .  Versicher  
te i l  h i9 .49ü,  gegenüber  dem Vcrgleichs-
tr-v.ut  des  Vorjahres  um 52.917 oder  9.2 
Proze. i t ,  des  Jahres  1934 um 73.570 und 
des  Jalnes  1933,  in  dem die  Versicherten 
zahl  ihren Tiefs tand erreicht  hat te ,  tun 
9? 295 oder  17.2° '»» mehr .  Gegenüber  dem 
Konjunktur jahr  1930 betrug der  Ausfal l  
nur  noch 18.262 oder  2.8°  <>. Der  durch-
schni t i ' ichc vers icher te  Taglohn bel ief  
s ich in Jul i  auf  21,85 Dinar  gegen 21,72 
Dinar  vor  einem Jahr .  

Guter  Hopfenabsatz  Nach Mit te i ­
lungen macht  der  Hopfenankauf  im Sann 
tal  gute  Fortschri t te  und wurden bis­
her  berei ts  gegen H0U  » des  diesjährigen 
Ei  t räges  verkauft .  Erstklassige sor t ier te  
Ware wird nach wie vor  zu 27—28,  ers t  
klassige zu 25—20,  gutmit t lere  zu 22 21 

mit t lere  zu i9  21, unterminiere zu 16— 
18 und mindere bis  zu 15 Dinar  pro Ki­
lo  gehandel t .  Die Tendenz is t ,  insbeson­
dere  für  die  beste  Ware,  n tob wie vor  
sehr  fest .  

^ Der Handelsvertrag mit Holland 
wurde berei ts  unterzeichnet .  Die Faktu­
renbegleichung wird auch künft ighin in  
i re ien Devisen erfolgen.  Der  Vertrag 
t r i t t  i r . i t  1 .  Oktober  in  Kraf t  und gi l t  e in  
Ja 'ar ,  kann abej  s t i l lschweigend ver län­
gert  werder  

Die Ausfuhr nach Deutschland lahm 
f.elegt.  In  den le tz ten Wochen is t  in  der  
jugoslawischen Ausfuhr  nach Deutsch­
land ein völ l iger  St i l ls tand eingetreten.  
Der  Grund Ist  dar in  zu suchen.  daP eini­
ge jugoslawische Produkte  nicht  mehr  
im Clear ing,  sondern in Devisen begl i ­
chen werden müssen.  Deutschland for­
der t  die  wei tere  Clear ingzahiung für  die  
se Artikel  l ind verweiger t  bis  zur  Rege­
lung der  Angelegenhei t  die  Uebcrnahme.  
Deshalb werden demnächst  neue Bespre 
chungen eingelei te t  werden,  mn den Ex­
port  wieder  in Gang zu br ingen.  

•< Das Handelsabkommen mit  I ta l ien 
unterzeichnet.  Samstag abends wurde in 
Rom das dieser  Tage erziel te  Handels­
abkommen zwischen I ta l ien und Jugo­
slawien unterzeichnet .  Die Unterzeich­
nung nahmen Außenminis ter  Graf  C l  a-
n o für  I ta l ien und Gesandter  Jovan D u-
c  i  c  t m d  D e l e g a t i o n s f ü h r e r  D r .  P i l l  a  
für  Jugoslawien vor .  Die jugoslawische 

Delegat ion kehrte  berei ts  nach Beograd 

zurück.  

^ Der Weinmarkt. Der Most  de.s  Por  
tugiesers  und anderer  Frül isor ten is t  be­
reits in den Handel gekommen. Die 
Qual i tä t  is t  verhäl tnismäß.  gut  wogegen 
die  Quant i tä t  bedeutend ger inger  is t  und 
e twa die  Hälf te  der  vorjährigen aus­
macht .  Der  Zuckergehal t  bewegt  s ich 
zwischen  17  und  19 n ' < \  Der  P re i s  fü r  den  
Weinmos t  be läu f t  s i ch  auf  4  b i s  5  Dina r  

pro Li ter .  

X Neuer Zolltarif in  Bulgar ien.  Vor 
kurzem is t  e in  neuer  Zol l tar i f  in  Bulga­
r ien mit  umfassenden Aenderungen in 
Kraf t  getreten.  Fr  br ingt  zum Tei l  auch 
namhafte  Ermäßigungen für  Gebrauchs­
a r t ike l ,  während  d ie  Zö l l e  fü r  en tbehr l i ­
che  Waren  und  Luxusa r t ike l  wesen t l i ch  
erhöht  wurden.  

Verbindung der  deutschen Auto­
Preise* Die Auto Union A.-U.  in  Chem­
nitz  hat  den Händlerrabat t  f i i r  ihre  Klein 
wagen um 3 auf  IS" '»  erhöht .  Diese Maß­
nahme i^t  e in  Paral le lvorgang zu der  
vor  kurzem erfolgten Preissenkung für  
den ()pcl-Kleinwngcn.  

i 
Suu-

Zur Hilfe Das Glas 
wollte Sic meinte,  dal.5 ihr Leute des Kar-
ili i iuls wäret,  und nahm deshalb seihst  i l ie 
II i icIM .  

r .urr  Begleiterin! rief dWrtagnan und 
erbleichte,  > od all  sein Gesicht noch weiüer 
.  Is  der Selileier t ' rau linit i!cie\  erschien. 

Wie Iiicl!  s ie denn? Nennt mir doch ihren 
Namen! 

W arte einen Augenblick. Mein Gott ,  mir 
v.ird so eigentümlich, Mein Verstand verfiu-
sten sich! Ich Kann nicht m. ' l ir  seilen .  .  • 

Zui Hille.  Freund; ' '  l ieht lucli!  Ihu Mim 
du ti ihlen >:cii  w ie I is  an! rici  d 'Artaguuu. 

ürotier (iott ,  sie verliert  das Bewußtsein!.  

\ \  i i l ireiid Porthos aus .»Her Kraft  um Hilfe 
rief,  st i ir . ' te Aramis ;ui  den ' l isch um ein 
(i las Wasser zu holen. Kr blieb aber plötzlich 
stehen, als er deu furchtbaren Ausdruck in 
Aib.>s üesieli t  sah.  Mit vor Schreck starren 
Augen stand der Musketier am Tisch und 
betrachtete eines der Gläser.  I r  schien eine 
Beute der größten Unruhe zu sein.  

Nein!- rief er ,  es kann nicht möglich 
ein! Hott  kann ein solches Verbrochen nicht 

lassen!. .  
asser.  Wasser! rief d 'Artuituau. 

Aruie Frau!« kam es von Athos Lippen. 

I ran Bonacieux schlug wieder die Augen 
auf 

Sie kommt wieder zu sich, ,  rief d 'Aiutg-
nan erfreut.  »Oh, Gott ,  ich dank, dir!  

vUm Gotteswillen,  Frau, fragte Athos mit 
zit ternder Stimme, wer hat •iemi ;<us diesem 
Blas getrunken?»! 

»Ich habe das getan. Sie schenkte es mir 
ein.  Jetzt  erinnere ich mich auch an den Na­
men wieder.  < klang es mit brechender Sum­
me. -Gräfin W inter Den Lippen der vier 
Musketiere entrang sich eiu gemeinsamer 
Schrei der Bestürzung. 

v  i l  s!cckl • seine Pistole in j 
u 1  and Pi i ' i l ios :>ud \raniis J 

I i .  m he >'i  / .ckommeii 
war st  .  . v j  in die Scheiden. 

«.ir .  aus.  ie hatte gut 
'•  \  - «ilv i  w .  . :  Ich 
ha i  ie ;e iInftüii  ;g,  i ml w'c j 

'  Ii  :h,  .  J i  cht ,nit  ihr geflohen 
h ! 

v. "Un cvi »o V.hos sich i>1öl > 

'  "• ' t i iv sie V. 
i  ' i i  nieii ie .  i  .  : ieiie! a,  die mich aus 

t*reundschaft  voi lUetnen VerIol; ;eru retten 



Dienstag, den ?9. September 193e. 

Fünf Wetttämpfe 
in der Gtaatsliga 

Ein Sieg des SK Ljubljana in Osijek / Staatsmeister BsK 
von der „Jugoslavija" geschlagen / Auch „Hajduk" besiegt 

Im Kampfe um die jugoslawische ?suMll-' und siegte auch verdient luit : l wiewohl 
mclstcrschaft traten gestern allo zehn Liga- zur Pause Äcr nnt l : <» iii'^-ührunq 
anwärte^ in Erscheinung. D«n bedeutungs' gelegen war. 
vollsten Si«g eiranq d'.esnml der SK L j u b 
l  1  a  n  a ,  i > e r  a u f  d e m  h e i ß e n  O s i j c k e r  
Boden die dortige „S l a v i j a" nach dra-
matischem Kampf mit 3 : 0 i3 : 0) nieder­
rang. Die Gäste kamen schon in der 6. Mi' 
nute durch JaneZiL in Wli'-ung. 20 Minu« 
ten svätcr kam ^iemljiö schon durch und er­
höhte den Stand mit einem unhaltbaren 
Echus; auf !Z : 0. Nach Seitenwechsel er.zielt? 
Pupo bereits iu der Minute den dritten 

In Beograd ging als zweite^ ^piel das 
Match zwischen BA SK und der '^agrebe? 
„C o n c o r d l a" in Szene. Die ^-^^eograder 
Anmteure siegten mit Z : 1 (1 : 0). 

In Zagreb füllte das Spielprostvanim daZ 
Derby „G r a d j a n s k i"—A S K aus 
„Gradja^rski" behielt iib-erraschend hoch mit 
4 : l) (1 : 0) die Oberhand. 

DnS fi'lnfte Match ging in S a v a j e v o 
Treffer. Die .Heimischen iibernabmen Hernack, und Mar schlug dortl<ie „ 
wohl völlil, die 5)lnitiative dni'si ^ ^ ^ ^Pliter a s d n k" nci 

,S l a» 

wohl völlil, die Initiative, doch 'schcitcrteu " ' ^5" ^ ^ 
alle Versuche. , regendem und zeitweise? anch libewuS ausre-

Die zweite Ueberraschung der gestrigen Spiel init .i : sl : <>). 
Runde war die Niederlage des Stiatsmei-^ In der Tabelle liegt ,.S l a vi i a" tnit 
sters V S K gegen seinen lokalen Rivalen^«» Punkten an erster Stelle, niorauf der Rei-
„I u ^ o s l a v i i a". In, Team des VS!^>he nach folgen: VAS.^t' ss»), s l). Ljub-
machte si6) vor allem das fehlen des Tor- lfana (4^ l^radiansN ll'». ^uigoslavi'za (2), 
Hüters (Glaser stark bemerkw'-. Diaegen sl'iel-., Slaviza—Osijek (2), (is, Hajduk (0), 
te „Jugoflavija" mit größter Verbisseicheit j Concordia (<)). 

Fußballer kämpfkn um VMkte 
Im Trubel der U. V.-Meisterschaft / „Maribor" sict^t nach 
gutem Defensivspiel gegen „Rapid" mit 3:1 / 1:6-Nievcrlagc 

des SK Cakovcc iu Celje 
Zuln Hauptspiel der gestern ausgetragc-

nen 2. Runde der LNP.-Meisterscha't s^eiral^ 
tcte sich das Treffen „R a p i d"—„M a r i-
b o r", das wieder cininal eine Derbl^stini« 
mung auf den Platz brachte. (5^? ist dah^r 
nur zn beklagcn, daß das Unwetti'r den Be' 
such stark beeinträchtigte, so das; das ^tnan-
zielle Crgi'bnis des Kanipfes gleich :^!nll ge­
wesen sein dürfte. Arme Sportiier^'ine! Av^r 
auch auf das Spiel selbst wirkte der 
sehr stlUend eiu. da uian znm '^!ros;!eil auf 
alle technischen ^'inheiten verzichten muß­
te. Ueberhaupt nahm das Spiel einen lehr 
eigentümlichen Verlauf. „Rap'd" .'?es.ind 'ich 
fast durchivegs in Front und ^ührte auch die 
meisten Angriffe aus. doch heimste anderer« 
seits „Maribor" die Treffer ^'ln. 5.^ scheint 
fast, das? „Rapid" schon traditionSg^^'mns, die 
ersten Spiele der Meisterschaft verl'eren 
mus;, nur gestaltete sich in die!?n, ^ahre die­
ses Schicksal umso fataler, als Mann­
schaft fast durchwegs eine eindrucksvolle Let-
stnng bieten konnte und es tatsächlich in 
erster Linie das Pech ll>ar, das 'ls>r den Er­
folg vorents'ielt. Andererseits liatie „Mari­

bor" gerade in seinem .^linterspi.'l die be'ren 
Äettkänlp'er, irobei sicl) vor alleni .'>i i? r e n 
inl Tor d!<''>l!lnl fast llnbe.')i>.'!'.igt'al er-

wies. „Rapid" luar in der erst^'n Spi^'Ihättte 
fast dauernd iin Angriff niid batte auch nl'ch 
der Pause niehr vi-^in Spiel, dech 
ribor" alle» Attacken stand und hoüe sicl? 
durch Miloi^ i2) und Dn?an drci T'.ef 
f^r. Mit (1:0) sielen beide Punkt? an 
„Maribor". Spielleitere m e c halte en-
gesic!)l'5 der fa'ren l^iangart ein^'n I-eichi'^n 
Standllnllt. Im Vorspiel siegle das Re'erve-
teain ..'^iapid^^" gegen „Mariber" <2:1). 

Das z'.vcite aMtch in der steirljchen l^Zvnv-
p.' der Untervecbandsnreisterschast ab'olv-e^--
ten in (5elie der S'!'. (5 elj e nich <>er S'!. 

a k o v e c. Die (^-äste ans (5ake>vec nnich-
len einen nliiden i5!)arakter, dng.vi'.'n 'Pu'l'.en 
die >'>einlischcn mit nmw <lröfterem N.ich' 
drnck. Der Celje siegt.' n,it <>:l 
In ^^inblialna gab e.^ gleich z-wei 

und zwar schlug der S^s. O l y n, P "ns 
lje den S.'ii. S l o v a n !nit1:s) und der 
SK. .l»!' o r o t a n aus ^iranj „R e l a" 
gleichfalls mit l:l^. 

Unser Tennis im AnmerW 
Maribors Tenniselite kämpft um die lokale Vorherrschaft / 
Die ersten Kämpfe und Uederraschnngen / Heute, Montag 

Fortsetzung dcr Spiele 
Wenn sich auch das Herbsttvetter sehr ui'.'j 

angenehm geltend machte, wurden gestern 
dennoch die Mmpfe uin die lokale Teinlis^' 
Meisterschaft aufgenomuien. Es gab bereit-, 
eine gailze Reihe von sehenswerten (^)esech 
ten, bei denen sich insbesondere die Danien 
beinerkbar machten, die auch schon das Zi-
uale erreichten. In der Herreukonlnrren^ 
wurden nur einige beachtenswerte Spiele 
absolviert, während im Doppel kannl zwei 
5i^ämpfe unter Dach nnd ^ach gebrackit wer-
deit wnntell. 

Jnl Herrmeinzel nnirden vier Spieler, u. 
zwar L e N r c r und A lb aneSe in der 
o b e r e n ,  H  o l z i n g e r  u n d  M e ö i e e k  
in der untereu .Hälfte geseht. Dazwischen 
nnnden 16 Svieler aufgeteilt, sedas; d'? 
i^outurrenz genügend Akteure sah. Den Rei-
geil der.'oerrcnspiele eri?fsneten H ol zi u» 
g e r nnd Vabi c, die sich eilligc Zeit stark 
bekämpften, dann aber do<1^> eine sanftere 
Note einschlugen. Dennocli sah sich VabiL 
beim Stand 6 : 1, 5 : 0 für Holzinger ge-

znnlngen, troj^, seiner 4 : 0-^ührniig inl letz­
ten ('l^aiue wegen einer Knöchi'lz<'rrni'.g das 
Match anfzngelien. Auch V ogla r, der nitt 
M e i ö e k znsamnientraf, erging eS nicht 
besser. Mit ll : 0, tZ : 2 erreichte Me^^iett' di ' 
Vvrschlnßruude llnd hat gewis; große Ans ' 
sichten für später. (5inen aufregenden .^kanips 
liefertet! sich S ch nl iderer und ^ k a-
v i u. den letzterer nach rnhigenk Spiel nlit 
li : 7. l' : .'i, t, : 3 für sich entschi^'j). Schnn' 
derer spielte zeitweise blendend, beging aber 
gerade dann 7?ebler, nieun er es ani n'enig-
sten not hatte, ^^kapins Formfortschritt ist 
nnve^leinlbar. C-inen schönen Sieg errang 
allch M a st e k, der den sonsl aiksgezeichne-
tcn Innior k r o b a r uiit 6 : l, : 
glattivea niederrautite. Allerdings batte e'' 
gegeu A i l» a n e 2 e einen schnnerigeren 

taildpunkl. Albane?.e befand sich nberdic's 

Le i ,  r ' c  r  t ra f  m i t  De  r  n  o  vZe  k zu ­
sammen und holte sicki nach taktisch klugein 
Spiel mit : 0, lj : 2 leicht deti Sicg. ' 

Weit gewickUigere Ereignisse gab es int 
Dameneinzel. Es ist nur zu be-^auern, daß 
wegen des Regens einc ganze Reihe von 
Spielerinnen, vor allenc die Inniorinnen, 
auf deren ersten Start man besonders neu­
gierig war, zu .^^ause geblieben war. Als 
einzige Iuniorin war I-rl. Marenta .Vt 
r e n N a n gekonnnen. die ancn glei^i> niit 
d e r  B a n a t s n i e i s t e r i n  F r l .  E n t m p  ^  i  -  z e r  
zusammentraf. Und uiau lnuß gestehen das 
Mädel hat sich schr brav gehalten. Frl.' Lir-
zer sie.gte wohl n,it tt : 1,' 0 : l, doch hatt? 
auch Frl. Korenean schöne Momente. Frl. 
Lirzer trat daun gleich gegen Frl. Mart) 
Halbärth an und rang diese nlit U : 
10 : nieder. Frl. Halbärth lieferte ihr eig­
nen überraschend harten Widerstand und ver­
stand es auch, inl entscheidenden Monient des 
zweiten Satzes die Führung an sich zn rei' 
stcn. Doch zeigte sich Frl. ^^irzer als ganze 
Meisteriir. indein sie energiscl? den Satz noch 
aus denk Feuer riß. Fran V a b i nnd 
Frau Thal nr a n n lieferten sich einen 
heißen ^lanipf. aus dein Frau BabiL ni.t 
(» : 4. s; : 2 a^s Siegerin l>^rvvrging. Frl. 

u t i trat gegen Frl. vielga T h a l-
Nl a n n an. die sie nach fletten? .st^anlpf niit 
l! : 1, t. : 2 au-^schaltete. In du- nnleren 
.Hälfte traf ^rail V o g l a r alx'rnials mit 
Frau F e l b e r ^^usanlnlen und siegte ntit 
l» : I. l> : 1. Ueberaus spanneitde .siäiupfe 
brachte danil das Seinif'.nate. Frl. i r-
z e r befand sich gegen Fran V a b i in 
großer Forni nnd entschied das Match nlit 
<> : 2. i» : für sicb. W.'it ailfre^ender ver­
lief der .<>tainvf zlvisclien F"s. li t i nnd 
Fran P o g.l a r. Fran Voqlar fnlirte uu 
<lsten Satz bereits ulit 4:1. iiinßte abe>' 
tro!''dent noch den Sai^ nnt l> : 1 abgeben. 
Desgleichen hatte sich Frl. <1: n t i inl'drit­
ten Sa<^ eine : <>-Füs?riing gesiciiert. decd 
fielen die felae>'deu Spiele au Frau 
Vealar. die nnt -! : l!. l'> : 2. l> : .'i das Fi^ 
iiale err'^sc!?te. 

Iin He!rcnd?ppel ivnvden nii'- zn^ei S?'i''se 
ausaetragcn. inälireud die ilbri^en abgebro-
ciu'n iverden nnis'ten. B a b i P o l a 
i'bernin'.^feu '>' a b i 2 - e b l e mit 
t> : 2. s> : l> ,'nd traten iloch gegen 7^ng 
F a b i a n - T o n i n nl?. Das Match 
wi'rd».' s'>einl Stand i> : <>. 2 : 1 abgebrecs'.'n. 

Die ^t'^iinpfe lvec.den l^en!.^. Montaa. sallc' 
das anläßt, weitergei'übrt. Das Pro^ 
arannn sielet dnr'?bn>^>^7s bedeutnngsnolle 
l^iänlpfe vor. U. a. tünivsen >''.'nrer— 

.Holzinger—5!!avin, Albane/e—Ton-
'"'i," nsn^. 

','lns deni alten „Svobeda"-Plai^ abiol-
^»ier eu gestern der S t a v i i a nnd 
der ^ i' D r a v <i anc' Plu, da-? sälline 
sl'rs^I>^is!'''Piel^ Di.' .Heinlischen, die ii^h nne-
>erinn init einer (5'''?re.leistn!?a einsl.'ll!'',!. 
sic.^'.'i: überle-gen mit 8:1 Sp'ellclter 
n'ar Schiedsrichter la n ^ n e t. 

.'^n Plnj tra' der P t u j a'aen e u 
d a n a" alis Del. ^endava an. Da-^ Tre^' 
sen 'cl'lesi nacl> be der'eils sloti"!n S^'i l mit 
1:1 nnell'.schieden. „!^^eildava" i^eu er 
slen Treffer er-1e!t, doch ka», s'^äter 
vräci>!ig ans. Ved^iuerlichernx'Üe velh'nder-
te der Regen die weiter.'ll (5'rn'>l>'!^ der liei-
lui'clieii Weilkäulp'er. „V'nZ" inns'.te neuer-
dii:g'5 uier Reserven eiii^tellen^ 

noch in großer Fornt nnd negte rasch nt t 
li : 2. tt : 1. Dage-gen miißte Ton n i c" hai t 
kämpfet? nnt Pav l i n. der sich 'tark ver 
bessert hatte, init 7 : 5, 0 : 7 zu schlagen., 

Tschechoslowakei — Jugoslawien 2:i>. 
Prag begann geslern der Ienn'?ramp' 

'.n'üchen der Tscl>echos!ewakei nlld Ius,osla-
nnen. Dic Tschechen gen'>anne'l i'berraschend 
die beiden ersten spiele nnd .>war sching 
«''ac'ta Puneec mit l^:7, 7-.',, :'e.ährend Si 
ba den jllngeil Mitiö niit tl:!, 
besiegte 

Deutschland — Tsche:i'osl^?ivakei 2:1. 
Der Filßball ^'ändertampf zivische.! 

^.'nlscl)Iand nnd der T'checboslowätei der ae 
slern in Prag vor sich ging, brachte den 
Denilchen einen wo'iiuerdiende'i 2.1--Sieg. 
'.)'in zn'eiteci delltiche:' Teant besiegte iu .^?re' 
'eld ^^'ureni'biirg init 7:2. 

Rozman ^^lveiter ülier Illtt ^iilomcicr. 
^'vn ^^jnbljana gin^ geslern aut dei Strecke 

^'jut'ljaila — Rakeln — Ljnbljalla ein Nad-
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renilen vorsi6), in deni Valant n,it 3.0.', 
den Sieg davontrug. Zweiter wurde N o z-
lu a u in !!:<).',.2. Dann folgten Slirn, l'!^rl 
ner und Obla? 

Ungarn — Oesterreich 
In Budapest gillg geslern ^1. Fu''.ball 

kalnpf zwlschell Oesterr^'ich nnü Ungarn vor 
sich. Ungarn siegte glatter, al-^ anIrnv'.n:ne'i 
nxlr^e, mit (Z:2). 

^SiÄs-Ä-osea-««» 

T.enstas'., Scptenikrr. 
Ljudljana, 12 Sctxlltnl. l!> .Harnion:s.i. 1!> 

)ü^c t ^ r .  ^ . i l a : i ona t : ' o r t rag .  Op^ rn  
Übertragung an.-' Zagreb: „Stgluic" von 
.^irola. — Bcoqrcd. '^iolkc^lieder. 
Serbisch. 1!».lj<> ^^iarionalvorlrag. 
platten. Wteu. 7.2.'> Früht'enzert. 11 2.> 
Ballernnlusik. 12 Mitlag-^kon^erl. I.'i.i.'u ^tin 
dcrstunde. KZ.O.'i „Die instigell '.Z^i^eiber von 
Windsor", Over. 17.2.'^ Konzertslunde. 
Rei-sevorträge. 2<) Funk^Variet,^.. — Acrliu, 
18 Mnzcrt. Is».17> Wir spielen .^lauöin'.in!. 
29.10 Abendlonzert. — B??Slau. 1? <iti^n-
^ert. IN ortrag. /?0.1i> Bnll'.er Ab^nd. — 
Teutschlc?ndsendcr, ic: Mnsit anl ')'a.innil-
tag. 17 '.^ceue Tonsil:nulusit. 1.<^ !^'ied^'r dcr 
Völker. 20 Tanznlillit. — Leipzig,, lr. 
Luitspiel. 1!) Velkvnlnsik. 1!» Abendson',cr'. 
2l) .Hörspiel. — Münchcn, I7 /lon-ertst^uide. 
l!> Unterlialtnng'seuzert^ >tla.n^'r. 2!» 
Soldatenabend. — Paris, l.'-t.Herspies^ 2'U'tt 
iionzert. ^— Ma'land, l«) .von'>erl. 
,.Di<' ^^'ieistersillger von 'Dürnberg", O,'e^'. 
Rem, 1!> Unters)altu:ig5Nlusit', 21.^)0 Orche-
slcrkl'nzert. — Bcromiinster, .Zilhe.-
unn'ik. 2l>.-10 Lt-on'.ert. —. Prag, I^.Ui Teut-
sche  Sendung .  1 ' .> .1 l>  Ha rmen i ta .  21  ^ lon^ec t .  
— Dl'oitwich. U> Tau^inllsik. 2«i Pvo!'.?.i?ade-
kontert. -- Lcnd:?-«. 10^'^.'» ^2:v'der. .2n Zviel. 

B's-rsch-'':, N) 'i^nntes «on'>ert. 21 >s<nn-' 
lnernndiik. T-udr^^-est, 1!» -_'I 'ii-^ 
aennerinusit. 22 Salenorchesler. 

!x (lor l^ükte. 
vnn ''/ierle 
lii'.lt^r jViitvvirkiui!^' /^nlilrci^^lier i'.lciilcnt^' 
vtillii,^ neli1?eurli(.'it^l vcni >Vai-
te r  I  In i  in ' ^ tu^^ t .  12 l>  p - i lUe r i l .  
/5ei^'linlnr^^e!i liin.! Dini^i'ainin'.'n. ln 
I^'iiiLn /Vik !v'. 

1. I i: l. e'-
neu !^ral<<i>^ln.'n llel^erliück '.liior i.Icn (!(?r 
/eit't^'LN I^ustsuiir: init «.leni 
Ns^tv.'enl^!!^'?tLn teLlini.'>!.:!i^'n 1'?'!'t.^(!N< 
ii!'>Lr I'!ic)^>.'n i'll'>erlil^u')l /.a VLi'I)i". -
(.len. I.nic: ctic^ s'>ar'-telllni!< 
vei'>.l'..'1it nn<.1 ancli (.Icr I'ü.i'uunüi ^oiii.' 

daran 1iu1>en Ic^tnii. 

I). au,' clem ^ciulln er?. t^'in ' 
vc)'i .^^arin X^^^ilner. 

f^r^c!lie".(.'N in l-s'^'v^ort I'^i.'iclnler-Vcrln!'^. 
VVic^it > I. I(s'eltiic:''> !n?/anlieri!i.1e'^ 
!>ninni(.^!ln'cli er/.'iliU ei?', 
lvloiiier vczn !nten>ilä'. 
un!^ 1?()nil!t.'it. in ,.1ie ("leiiüili.' l.ie-
>'e v.'iri't nnt^ an <.!^^r 

cler lür 
Iieini'i^'lien ^lr:U!en ml<.1 <.^a!^cl,<.'n v^?n 
Vi'.^ii <.inr^Ip.va!n.Ii.'rr. 

I.iosei'lin'.' 2l 24. >V'l-I:r.''^an^tait .Vt'i.'-
'ia!c>n . 1'(U?^eI:nn. I'i..' K'.?1t^'.i'.<^'>-c!ii^'!it'.' 
<.!ari (.'iiie ^lel-
ItN^L lniter t^en >Vl!'?^en>^'!'.asl^'n siir 
tze^ni>i'>ru(.'1ic'n. :<uinn! >V(.'iln >^ic «.iie .<e'-
??te!.'>>vi'^.'ien'icl!afl1!>.'ii'.-!n li''un!.!'a.^en «.le" 
ein/einen I^z-sciclien /Vu'^.^an'^^punlc' 
!iat. i!>t !>^'i 
HuncitA'.'^Ii l<n1li'r!?o.>^cllicli^<^ (!er 

:>l^un!^ der Kultur iil^er die !^>de < 
wird liier >:? vvii klicli einl."'-!'?end 
^Ve i . ^e  ! . ^ ^e !<e l i i ! de r t .  e i n  >  i ^ i ' '  
inen^elllielier I'^nnviei^lun^r v-r dein '^e-
se.'^^^elten I.e^^er nu^^!^e1irei!el. XVieder de-
5lieln aneii da^^ linver?'!eiel''!e!i 
^Vn.^elt:ltnni^!^>^inater!a1. >vle die vn''-
neinne l>'ie!nn!^i>;in'^un'.^. d^e ilirer.'^ei! 
da.^ TZüd. dn!^ >!iell >ve>te Xreii^e iiere ''-
vc>ii i1ie>^ern !Iu'!<II"'eli der >'n>tnrii^^ 
."^eliielite >ieinueln Iialxni. .ni''' Iie^' ^ 
abrunden. 

!'>. s>le cirel vei" 
.lalnnnie l^^arie >ViIier. In (inn-'leiiieii .'^.1'' 
.v4l>. Verlag tlerinaiin ^eliall'^tein 
Klün Na."^ I^liell i!>l fci'IlÜell nnd >e>tniii^ 
dneb 1'eliandelt e.'i dadei itianelie I''rc)d'e-
lne. die liir cüe 1icran»"ie!?'^end^ 
IZeäelltliNL liadeii. 

Bmkß&sfhm 
s VTaEas'.frroK.". ...as—|PBM— 

b. Ins Reich clor Lüfte. Herausgegeben 
von .Johannes  Poeschel .  Vier te  Auf lage  
unter  Mitwirkung zahl re icher  Fachleute  
völ l ig  neubearbei te t  von Proicssor  Wal­
ter  Gcorgi ,  Darmstadt .  Mit  126 Bi ldern ,  
Zeichnungen und Diagrammen.  In  Ganz­

le inen Mk,  4 ,80,  R.  Voigt i i i  t iders  Ver la» ,  
Leipzig  C 1.  Das  Zie l  des  Buches  is t ,  e i ­

nen prakt ischen Ucberbl ick  über  den der  
zc i t : gen Stand der  Luf t fahr t  mi t  dem 

notwendigs ten  technischen Rüstzeug 
über  das  Fl iegen überhaupt  zu  verbin­
den,  so  daß jeder  Laie  d ie  Dars te l lung 
vers teht  und auch der  Fachmann sehn 
Freude daran haben kann.  

b. Begegnung au? dem Schulweg. Eine 
Liebcsgeschichte  von Maria  K r ei tner .  
Erschienen in  Herber t  Reichncr-Yer lag .  
Wien \  f .  Mar ia  Krei tners  bezauber i ides  
Sommcrbuch erzähl t  wie  Nikole t ta .  e in  
k le iner  Mensch von großer  In tens i tä t  
und Rchihei t ,  s ich  i : i  d ie  f lcf i ih le  der  Lie­
he  verwirr t  und an  der  Sei te  des  Man­
nes ,  der  für  s ie  das  Glück bedeute t ,  d ie  
he iml ichen St raßen und üäßchcn von 
Wien durchwander t .  

b Handbuch der Kulturgeschichte .  
Lieferung _l  24 .  Yer lagsans la l t  Athe-
naion .  Potsdam.  Die  Kul turgeschichte  

darf  ohne wei teres  e ine  zent ra le  Ste l ­
lung unter  den Wissenschaf ten  f i i r  s ieh  
beanspruchen,  zumal  wenn s ie  d ie  ge ' -
s teswissenscl iaf t l iehen Orund 'agen der  
e inzelnen Fpoehen a ls  Ausgangspunk '  
ha t .  Das  is t  be i  dem großangelegten  

Handbuch der  Kul turgeschichte  der  Fal l .  
Dur  »Gang der  Kul tur  über  d ie  Frde< 
wird  hier  in  wirkl ich  e in leuchtende!  
Weise  geschi lder t ,  e in  grol . ; : i*" t i  - s  BV 1  

menschl icher  Entwicklung vor  dem ge­
fesse l ten  Leser  ausgebre i te t .  Wieder  be­
s t icht  auch das  unvergle ichl ich  schöne 
Anschauungsmater ia l ,  wie  auch die  vor­
nehme Buchauss ta t tung,  d ie  ihrerse i t  
das  Bi ld ,  das  s ich  wc ' tc  Kreise  bere i t ' -
v o n  d i e s e m  H a n d b u c h  d e r  K u l t u r v  
schichte«  gemacht  haben,  aufs  be?  • 
abrunden.  

b .  Die drei Rotfüchse, Er/ i i l i lung vo • 
. l ahanne Marie  Wil ler .  In  Gau deinen Ml '  
3 ,40 .  Ver lag  Hermann Schaffs te in  
Köln  Das  Buch is t  f röhl ich  und sonnig ,  
doch behandel t  es  dabei  manche Proble­
me.  d ie  für  (He heranwachsende .Tugen 
Bedeutung haben.  



Maiiborer ^nnmer M. Dl^nstacs, den ^eptelnber 

| Teile dem geehrte Publikum mit, •%• • • g» g» #» ̂  • • jl EBV 

daß ich das neueingerichtete (S Ks • I 
eröffnet habe. 

H«, v — Vauda Ignaz, Gärtner 
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PTUJ, Mlkloiiteva ullca 5 

JCleinet Anzeiget 

lYI fUicdcats 
hTeischgesehält Zvaixor Ja* 
kob. Vrtna ul. S. ab I. Okto­
ber geöffnet. »0265 

Gewerbetreibender sucht Di­
nar «'3000 auf 3 Monate. Si­
ch erstelhmg (ieschäftssin-

richtung. l'ilauträge unter 
Hohe Zinsen «IXXk an die 

Verw. I0?6i 

Paniilicnhäuser, Garten, von 
lO.OUO; Villen. Zinshäuser v. 
75.000; Besitzungen von Di­
nar 30.000 aufwärts. Gasthäu­
ser, Geschäftshäuser, Müh­
len verkauft Rea'ltätenbUro, 
Maribor. Slovenska irilea Hb. 

10694 

ijf-, t • I Sß^Gim S9i> WWWwW 

Dreizimmerwohnung in nen-
cm Hanse, parkettiert, Bad, 
sofort zu vergeben. Monats-
/ircs »>50 Din. Adr. Vcrw. 

10267 

2u 

Junge Jagdhiiudc. Deutsch-
Kurzhaar-Brauntiger. 4 Mo­
nate alt. mit Stammbaum, 
von mehrfach prämierten fil­
tern, hat abzustehen Porstamt 
Turnis, Post Ptuj. 10091 

Ein- und zweliUicIhre Fen­
ster. größtes Ausmaß 90X 

180. teilweise mit Mattglas, 
günstig zu verkaufen, Upra-
va his Polcojninskcsa zavo-
dn zu namc55encc v Mari-
boru, Kralia Petra trg. 10260 

Verschiedene Möbelstücke, 
geeignet fiir Schneiderei, wer 
den verkauft. Anfr. Vcrw. 

10266 

2te fftfrttH $€$Utht 

Sonnige Zweizimmerwohnung 
fiir zrvvci Personen Mitte der 
Stadt per sofort gesucht. — 
Adr.: Hcrminc Kac'.c nosto 
restante, Hauptpost Marlbor. 

10269 

Möbl. Zimmer, reim mit sep, 
Eingang, per sofort gesucht. 
Angeb. unter »311« an die 
Verw. i0i68 

Stubenmädchen, alle Haus­
arbeiten gewohnt, ehrlich u. 
fleißig, mit guten Referenzen, 
sucht Stelle in besserem 
Haus per 1. oder 15. Oktober 
Adr. Verw. 10259 

OfftM SMtih 
Köchin, deutsch, kroatisch, 
perfekt, selbständig, die auch 
kalte Platten und Sandwichs 
versteht, wird gesucht für 
Zagreb. Ücfl. Antr. möglichst 
mit Bild unter »Nr. £2« an 
die Verw. 10052 

Verkäuferin, perfekt deutsch, 
kroatisch, fiir ei:i Büfett in 
Zagreb wird gesucht. Gefl. 
Anträge mögl. mit Bild unter 
>->Nr. 53« an die Verw. I00.u3 

SUir tüchtige.-. Stubenmäd­
chen mit Jahreszeugnissen, 
rein und ehrlich, fiir den 1. 
b:.w. 15. Oktober zu kleiner 
Familie gesucht. Angaben nnd 
Ar sprüche unter »Perfrktei 
Stubenmädchen« an die Ver­
waltung. 10092 

Kinderfräulein, solides, mit 
nuten Referenzen, das im 
Haushalt mithilft und auch 
Nühkcnntnisse besitzt, wird 
per 1. Oktober zu 2jährigem 
Kinde nach Zagreb gesucht. 
Köchin, jüngere, fleißige, mit 
Jahreszeugnissen, welche 
auch andere häusliche Arbei­
ten verrichtet, wird per 1-
Oktober nach Zagreb ge­
sucht. Adr. Verw. 10226 

Besseres Lehrmädchen, ehr­
lich und fleißig, wird sofort 
aufgenommen. Radio Starkel, 
Maribor, Trg swobode 6. 

10270 

Eheliche Bcdicneiht iiir Vor­
mittags sofort gesucht. 'Vor­
zustellen von 14—16 Uhr 
Kettejeva 3-111. T-i: 7. 10271 

Kupfferdraht geisraucht 
20 mm- wird gekauft. Anträge unter „300 
Kilo" an die Verwaltung der M. Z. 9840 

STADTMAOISTRAT MARIBOR 

Der Stadtmaitistrat Maribor schreibt zwecks Um­
stellung der Zentralheizanlage im Zollpostgebäude in 
Maribor die 

II, öffentliche schriftliche Llzitatioi 

in du abgekürzten Erist von 10 lagen für de. 

20. Oktober 193(> um lü Uh> 

in den Räumen des städtischen Bauamtes in Maribor, 
EranCiSkanska ulica 8, Zimmer Nr. 3, aus. Die Aufklä­
rungen und Anbotbelielfe sind gegen Vergütung der 
Anschaffungskosten dortsclbst,  Zimmer Nr. 3, wahrend 
der Amtsstunden erhältlich. 

Die Angebote sind in der Form eines in Prozenten 
(auch in Worten) auszudrückenden Nachlasses auf die 
amtlich veranschlagte Summe, die sich auf 

Din 167.198,70 

belauft,  abzufassen. 

Die Offerte sind nach $ 9 des Gesetzes über die Ab­
änderungen und Ergänzungen des Taxgesetzes vom 
25. März 1932, Sluzb. Nov. Nr 70/XX1X vom 26. März 
1932, zu stempeln. 

Die Einzelheiten sind aus der in den »Sluzbene No-
vine<' veröffentlichten Lizitationsausschreibung sowie 
an der Anschlagtafel des Stadtmagistrats ersichtlich. 

M a r i b o r, den 25, September 193b. 

10263 Der Bürgermeister: Dr. Juvan m p. 

\3 • 

Adaptovisor-Skala 
Lichfsignalkontrolle 

Einknoptbedienung 
Optische Einstellung mit Hilfe der kathodenstrah^en 

Stereophonische Wiedergabe 
und die anderen neuesten Errungenschaften bringt die neue 

Philips Sympihenie-Serie 
Besichtigen Sie das allerneueste Wunder der Radiotechnik 

PHILIPS RADIO 

TS 

d midtt sueid Ans ßiütk 
SR o m rt If t» O II ö c t  t W 0 t  ij  & c t fl. 1 

LVWiLBiikO^tiCHT-SSCHU'i'Z DURCH VERLAU OSKAR MEISTER, WERDAU 

I .  

vl.ni W'v!ow>^' felu<' l^inqev snchc'ltcn 
.!.lii>1 NN l'inrr Nluitdollen Stickerei. TZor 
>lidcl sai) ihr .^u, l'linzcitc^ dnnil und wnnn 
,»r Akivechsnn;^ eiumas in die Tonne, 
v'nnile Vinnieii Ml>l<'n aur dcn T^instensiin-
''n und der .^^anerkeiwogel schnlettertc ss'in 

Da.> l^ixlv nun sobch eiil 'To<i vil'len, 
l'icsen. Iullner ^ab <'c' Arlieil. Und Frml 
i'^ns-'Z^erkliA' war si l>h. diese '^srbeit zil iml'on. 

^^hrc Tochtcr alierdin-qö waren austcr sich, 
>as; nmn sich VMI dieser Tfichele!. ernciürcn 
i^n'vle. Nlck>ls 'I>atte man van ie!n<^m Lelien. 
' lv nlcht'^i. .^^miner dnxfte ntai, nur 'injchen, 
'i^ <il?dere Menschen sich verc^nügten. Dcizn 

>'.xn- nicin nnn noch in ldiese elende, fseinc 
!^e/)0sken, weil !da biMs^er war. 

'.'>:einlel)r billil^<^r sein sollte. Leider haltf 
e- sich iedoch bernusslestellt. das; alles fiennn 

INI Preist' si^lMen wurde n>ie >n dei^' 
'' i?s^suidt. Na, ntnn sparte elien, in!> inan 
'! iinle. Und '^rml von Bcn'koN^ fonnle das! 
,V're Liei'ess>eira! nut dom mittellosen 
'I^fsi.^ier hatte schon innner eine unerhörtd 
VcbenHsllnst verlangt. D>cnn man li?s'. sich 
i):^' -ssr-^n^^'nlvse Arnnlt nicht amncrken. Md 
n'enii nmn die c^ros^e offizielle Absiltterml-c^ 
-eben inli^'^l-e, dann war alles sehr sch^>n nnd 
'ehr rei^llich, niid die nie ^e-
nier^t, nüc erflcistdich lun d'i<' ^^l^rko-ws 
üaÄ'd. Äe l?a-i<l.'ki mvinais cr-fa-h^rcil, das^ 

s^-rail von Verlmo nlit «dein tleinen Dienit-
ntädchen allein talielan'ji sich in die .Mche 
stellte niid lochte nnd duk! Tas; sie sich alle 
.l^tleider selbst schneiderte, olnvohl sie innuer 
<ine d<'r bostangezvslensten ^raneil dcs Re-
.ginlents gewes<'n war! Das; die '-Z^erkow»^ 
nach solch einer l^'esellschast, die sie )a anS 
.Sta7ide^'rncksichten hatten i^clien Nlüsseit, >!a-
liol-ang nnr 5tnrtosselsnppe oder Erbwurst 
aszen . . . 

Da>^ war eben diesc L^'benvlnnst zzelscsen! 
Und al'5 Mnior von Aerkow ^^-estorbcn 

war, nun, da iv«r die Mlwe eben mit 
ihren drei Töchtern allein .znrückgebli'.'bon. 
Und wenn sie es recht bedachte, lnmr es u-cht 
eininal schlimmer l^<'n>orden. Die schuale 
Pension reichte nicht Mirz, uild so verdiente 
nian eben no6) et^vas hinzu. Zoq in die 
Mi^ne Sladt imd war vom Schanplatz ver-
schioundell. Ni^anchtc leine '^^lbsntterun^en 
nlchr zn ^oben, konnte sich ab nnd zu so<sar 
eincn V)eater- oder Kinobesuch leisten. 

^eilich, eines war sehr liitter! 
Mt den .'beiratsaiMchten der Tochter >Atr 

es vorbei. In Aeinen Städten ist man in 
dieser ^eziol^ung noch schlechter daran ivie 
<Nl irgendeinem a.nderen Ort. Tine qanze 
Reihe Männer kaineir gar nicht in ?sragc, 
'^oeil die Tochter der ??'ran von Verlow nicht 
den erstbesten heiraten sonnten. Und die in 
Ara^' ^'tonnnen wären, die dachten nicht 
daran, sich für die verarniteli Offi.;ierötöch-
tcr zu inleressi-eren. 

So stand es also! 
Änschlus; l>atte man auch nur lveni^ ge-

fnndcn. Und das lleüle, mit wildem Wein 
unlrairkte Haus an der Stadu^ttnze, das der 
Herr lRürqernleister sür l>illige^Z Geld der 
Frau Majorin ilberlafsen liatte. n>ar auch 
nicht s,<rade dazu cieeil^net, Mste .^u empfan-
a.en. /'vreilich lani ab und zu einmal die 
^-ran ^Forstmeister. Auch die ^-rau SanitätS-
rat. Veide Damen siatteu die. ?Najorin zu 
ilivenl ^nänzcheu üb^'rrcdet. Sie besas;en kei­
ne Zöline. Die Töchter nwreu bereits sehr 
^nt nntcrjiebracht, nnd so ivar dics^^ ^rennd« 
schasi Nlit der sti-llen, seinen Masorin lind 
ihren Töchtern h>öchst un^öfährlich. 

^'lnders dachten uun schon die Frau LlintS-
qerichtsdirektor nud die ?^rau Apotheker. 
Jede vou ihnen bcsasz zu^ei noch unversortltc 
Tochter tlnd beide sahen eS nicht ein, wes­
halb nlan die Majorin und ihre Töchter 
durchaus ntit in die l^jeselli'chaft einbezieheu 
wollte. A'bcr man konnte auch nicht <lut 
etwas dagegen tun. Schuld war natürlich 
nur die ??rau ^^-orstnieister mit ihrer in di-c-
sem Falle recht unangebrachten Nächsten­
liebe. Man verhiftlt sich also zurilckhaltend. 
Das eiitzi^e, was man zunächst tun sonnte. 

Die Majorin fühlte sich nicht eimnal wohl 
bei den: .^i^räuzchen, niettn sie auch den bei-
'den sreuirdlichen Damen s<'hr dankbar lvar. 
Aber vielleicht fand sich do choinmal bei die­
ser '<^!elogenhcit ein Mann für Edelliude, 
ihr« Aelteste! Ciue ^ute Partie! Die Frau 
Fo'rstmeist<'r hatte so etwas erwähnt, als 's'? 
das letzte Mal hier -sioweseu war. 

Und Frau von Berkow hoffte nun ini 
stillen lvieder ein bisichen. 

C-dellinde! 
Sie u^r solch ein nettes, lielies t^iesdii^pf! 

Ab<'r int .'^^ausiialt nmr sie nicht zu ciebrau-

cheu. Tie hatte immer hoch hinauSgewcllt. 
.^^atle von einem (trafen, mohl gac iineitl 
Prinzeit geträumt. Und nun umr si.' in die 
fen engen Perhällnisseli schon die vielen 
Jahre. 

^.'lliiie NUN' ganz anders. Di' n'a^ resotnl 
Ulld sill)rle allein den.^s^auMl«. n,i^ einev 
stäntinigen Aufwartefrau, die unr einluat d:^' 
Woche kani, denn man mußte elieli nni je 
dem Psenniil rechnen. Da aber 7vrail '.!^>vii 
ler noch ntehrere Aufwarinngeu hall.', >>' 
schob sie eben dieseil nlageren Verdienst hier 
noch Nlit ein. Während EdeUtil^e ^zros; llnd 
blond lvar, war ^)lline Ileiu, ein biszchen 
mollig, <iiber sonst gait.; hübsch. Tie späh'/.' 
aber !dod), trot^deni sie gail^ zusriedei: schien, 
inrme,.- nach einenl Manne al'S. Und siv 
würde denjelligen zum Gatteil neinnen, der 
ihr eine «sorglose Znkunst zu oiciei'. hatie, da'-
stand längst fest bei ihr. ^ie hatte dieses' 
Hungerleben satt! Aber hier, !n dieseiil 
ste, würde man ja niemals einen 'V^ann de 
konmlen. So viel stand auch f.sl. Und di^' 
praktische Aline begriff die ^chn.'eslc» uicl»!. 
die Ida ltoch imnie»- sorMUl ihre .^.xinde^ ihr 
G<^tcht pflegte. Die nocl» inluler aus eine 
standesgelnäs^e Partie hos>sle. Die >uot>>!. 
froih s^iu, weiln der Doltor Priulcr sie nahul. 
Der lauge, dürre, sel)r korrekt'.: .^^^err schien 
Interesse für sie zn l)aben. ^^Iber (^'dviliiii^e 
hatte nur die ^^,'ase gerümpft. Assessor! 

Mit l!inein unelidlich bescheidenen t^'>el>a!l, 
das in einigen Iahren ja sicherlich ein lns'.-
chen steigeil konntv. Abe^ es dlieli ein ^^'.'l-.'n. 
!wo man immer alle,? geilau ^'illteiiell mui', 
te, wie iet.n hier ni: eiiieiien vai!','hall dl'r 
Ma.Ula. 

s^orls. folgl.) 

Chefredakteur und für die Redaktion verantwortlich: TIdo KASPER. — Druck der »Marihorska tiskarna« in Maribor.— Für den i. 
vergutu örtlich Direktor Slatiko DETELA» — Beide wohnhaft in Maribor. 
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